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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. November. Ein Pole iſt 
verhaftet, weil er ſich eines beabſichtigten 
Attentats gegen den Kaiſer und Bismarck ver⸗ 
dächtig gemacht hatte. Ob eine Myſtification 
vorliegt oder wirkliche Abſicht, wird die einge⸗ 
leitete gerichtliche Unterſuchung ergeben. 

Petersburg, 19. November. (Officiell.) 
Kars iſt am Sonntag früh 8 Uhr nach zwölf⸗ 
ſtündigen Kampfe erſtürmt. 


Dr RAR I TBB Te 
Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 

Paris, 18. November. Bei der morgigen 
Debatte über die Interpellation Kerdrel's betreffend 
die Maßnahmen der Regierung gegenüber der von 
der Deputirtenkammer BEE Enquete werden 
vorausſichtlich, außer dem ntragſteller Kerdrel, 
nur der Seren von Broglie und ein Mitglied der 
Linken das Wort ergreifen; auch dürfte bereits 
morgen die Abſtimmung erfolgen. Das Miniſterium 
berieth; heute früh über die in der Discuſſion über 
die Interpellation Kerdrel's abzugebende Erklärung. 

Konſtantinopel, 18. Nov. Nach einem 
von der Regierung verbreiteten 0 Tele⸗ 
gramm hat Mehemed Ali Paſcha Niſch und 
Scharkiöi beſichtigt und iſt am Freitag in Sofia 
eingetroffen. Eine ruſſiſche Abtheilung, die vor⸗ 
übergehend Berkovatz beſetzt gehalten, habe ſich 
gegenüber den in verſtärkter Anzahl zurückkehrenden 
Türken wieder aus dieſem Orte zurückziehen müſſen. 


Dauzig, 19. November. 

Wir wollen hoffen, daß die Nachricht, der in 
Berlin verhaftete Pole habe Attentate gegen 
das Leben des Kaifers und Bismarcks geplant, 
ſich als unrichtig herausſtellt. Sollte ſich wirklich 
ein neuer Kullmann an die Rockſchöße der Polen 
und Ultramontanen hängen, ſo würden deren 
Abſichten dadurch mehr, als durch irgend etwas 

Anderes durchkreuzt werden. 
. Im Abgeordnetenhauſe fanden vorgeſtern 
| wichtige Commiſſionsſitzungen ſtatt, über die wir 
an anderer Stelle berichten. Morgen wird be⸗ 
kanntlich die erſte Berathung der Juſtizvorlagen 
erfolgen. Die in den letzten Tagen erſchienenen 


ee e werden übermorgen, am 
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Die große und noch ungewiſſe Frage ſei, ob im 
Falle eines Staatsſtreiches die Armee dem Marſchall⸗ 
Präſidenten folgen werde. Ein Theil des Heeres 
würde ſicherlich gehorchen, wenn aber in den 
Provinzen einzelne Heeresabtheilungen den Gehorſam 
verſagen würden, ſo dürfte Frankreich ſpaniſchen 
Zuſtänden entgegen gehen. 

Wie das Wiener „Fremdenblatt“ meldet, hat 
„Fürſt Gortſchakoff dem Zaren den Entwurf 
einer ruſſiſchen Verfaſſung vorgelegt. Aus 
Warſchau wird dagegen mitgetheilt, daß ein Mit⸗ 
glied des Codifications⸗Ausſchuſſes in Peters⸗ 
burg, Senator Romuald Hube, in's ruſſiſche 
Hauptquartier berufen wurde, um an den Vor⸗ 
arbeiten zur Einführung der geplanten ruſſiſchen 
Verfaſſung Theil zu nehmen. f 

Die Rufſen ſhaben geſtern in Aſien einen 
Erfolg errungen, der alle bisherigen Erfolge in 
den Schatten ſtellt. Sie haben nach 12 ſtündigem 
Kampfe Kars genommen, der öſtliche Theil 
Armeniens iſt nun faſt in ihren Händen. Die 
Belagerungstruppen von Kars können anderweit 
verwendet werden, der baldige Fall von Erzerum 
iſt zu erwarten. 

Man berechnet jetzt auf ruſſiſcher Seite, daß 
Osman Paſcha nur noch bis gegen Ende November 
Proviant hat; vorher werde er ehrenhalber noch 
einen Durchbruchverſuch machen, der aber geringe 
Ausſichten hat, da es Osman, dem die Ruſſen 
400 Feuerſchlünde entgegenſtellen, an Feldartillerie 
fehlt. — Im Vorſtoß auf Orkhanie iſt ein zeit⸗ 
weiliger Stillſtand eingetreten, der Generalſtab 
ſcheint ſeine früheren Fehler nicht wiederholen zu 
wollen. Auf den andern Theilen des bulgariſchen 
Kriegsſchauplatzes herrſcht relativer Stillſtand in 
den Operationen, denn man kann das Hin⸗ und 
Herſchieben einzelner Vortruppen, wobei es zu 
Rencontres zwiſchen den Vorpoſten und auch zu 
kleinen Gefechten kommt, als wirkliche Operationen 
nicht hinſtellen. 


tages nach dem Schluß des Reichstages wird nach 
der Abſicht der Regierung, wenn irgend möglich, 
vermieden werden; fie it nur in dem Falle zu 
erwarten, daß es nicht gelingen ſollte, die Juſtiz⸗ 
geſetze in der gegenwärtigen Seſſion feſtzuſtellen. 
Den „Hamb. Nachrichten“ wird telegraphirt, 
der Präſident des Oberkirchenraths, Herrmann, 
habe ſeine Entlaſſung erbeten wegen der Beur⸗ 
theilung der Vorgänge auf der Berliner Stadt⸗ 
Synode und der Zuſammenſetzung der Synoden. i 0 
Aehnliche Nachrichten wurden in vergangener Woche ſitzungen zu adlichen oder köllmiſchen Rechten, die 
mehrfach colportirt; die „Kreuzztg.“ wollte zwar außer dem alten Pergamente ihrer Verſchreibungen 
auch wiſſen, daß Herrmann wegen der genannten nichts von einem guten Bauernhofe voraushaben, 
Angelegenheiten in Differenzen mit hochſtehenden] und die noch überdies oft genug ſich mit fremden 
Kreiſen gekommen ſei, ſie glaubte aber nicht, daß] Federn Ihmüden. . au f 18: 
die Sache bereits zu ſo weitgehenden Conſequenzen Es wird berichtet, der Finanzminiſter Cam p⸗ 
geführt habe. hauſen ſei bereits im Auftrage der preußiſchen 
Die „Nationalztg.“ ſucht in ihrer letzten[ Regierung mit der Ausarbeitung des Entwurfs 
Nummer die Nothwendigkeit der Landgemeinde eines „autonomen“ Zolltarifs beſchäftigt. Der⸗ 
ordnung durch eine Schilderung der Zuſtände felbe ſoll nach erfolgter Zuſtimmung des Staats⸗ 
auf dem „platten Lande im Oſten zu erhärten. miniſteriums alsbald dem Bundes rathe unter⸗ 
Sie giebt zu, daß bei uns viele leiſtungsfähige breitet werden. Der Entwurf ſoll nicht nur gegen 
Landgemeinden vorhanden ſind; aber noch ſehr Oeſterreich⸗Ungarn, ſondern auch ganz im All⸗ 
viele, bei denen dies nicht der Fall iſt. „Man gemeinen Zollerhöhun gen enthalten, von denen 
nehme das Ortſchaftsverzeichniß irgend eines öſt⸗ einige den Charakter von Retorſionsmaßregeln 
lichen Regierungsbezirks zur Hand und begebe fich | haben ſollen. — Camphauſens Verbleib im 
damit auf die Suche nach den auch in den 
Präſtationstabellen aufgeführten ſogenannten Dorf⸗ 
ſchaften. Irgendwo am Wege ſtößt uns ein 
einſamer Bauerhof auf oder zwei, oder 
nur ein Kruggrundſtück, oder eine Windmühle 
mit des Müllers Häuschen daneben. Man ſagt 
uns, das ſei die Dorfſchaft ſo und ſo. 
Erheblich größer iſt die Zahl derjenigen Dörfer, 
welche lediglich um ihres geringen Beſitzſtandes 
oder der geringen Zahl ihrer Einwohner willen 
derjenigen unumgänglichen Vorausſetzungen er⸗ 
mangeln, die ein ſelbſtthätiges Gemeindeleben 
erfordert. Die Eintheilung des platten Landes in 
Dorfgemeinden und Gutsbezirke, wie ſie das Allge⸗ 
meine Landrecht vorfand und ſanctionirte, hat ſich 
in den alten Provinzen mit äußerſt wenigen ' 1 
Veränderungen bis auf die Gegenwart erhalten, den Vorſchlag einzugehen. Die engliſche Regierung 
die ſogenannte Landgemeindeordnung vom 14. April] ſoll auch der deutſchen den neuen Abſchluß eines 
1856 erachtete es für ihre vornehmliche Aufgabe, Handelsvertrages auf dem Fuße der meiſtbe⸗ 
jene Verhältniſſe lediglich zu beſtätigen. Diejelben | günſtigten Nationen angeboten haben. Man be⸗ 
waren auch für das patriarchaliſche Regiment, das zweifelt jedoch bereits, daß dieſer Vorſchlag ange⸗ 
Schwerinstage, zur Verleſung und Discuſſion der „gnädige Herr Landrath“ und der „geſtrenge nomen wird. Der noch jetzt in Kraft befind⸗ 
kommen. Die Debatten über den Cultusetat Herr Gensdarm“ übten, ſehr bequem; je lebens⸗ liche engliſch⸗deutſche Handelsvertrag datirt vom 
werden daher wohl erſt am Donnerſtag unfähiger die kleinen Dorfgemeinden waren, beit 30. Mai 1865. 75 5 
fortgeſetzt werden können. Das Communals⸗ leichter waren fie zu behandeln. Da gab es keine Aufſehen macht die Mittheilung des „Reichs⸗ 
ſteuergeſetz wird heute oder morgen dem gewählten Gemeindebeamten, keinen Gemeinde anzeigers“, daß am 14. d. M. in Berlin eine 
Abgeordnetenhauſe zugehen. Auch die Novelle zur haushalt, kein läſtiges Schreibwerk; zahlen, Handels⸗Convention zwiſchen Deutſchland 
Städteordnung wird dann bald folgen und was das Landrathsamt ausſchrieb, und thun, und Rumänien unterzeichnet ſei. Dieſelbe ſoll 5 
Damit das Material abgeſchloſſen ſein, welches in was der Gensdarm anordnete, darauf beſchränkte gegenſeitig die Rechte der meiſtbegünſtigten Nation dem Provinziallandtage, vorbehaltlich der Be⸗ 
dieſer Seffion den Landtag beſchäftigen ſoll. Die ſich das Gemeindeleben, und ſo iſt es bis bewilligen. Formell ſoll die Anerkennung ſtätigung durch den Oberpräſidenten, anheim⸗ 
Arbeiten des Abgeordnetenhauſes ſollen bis gegen heute geblieben, nur mit dem Unterſchiede, daß[ Rumäniens als eines unabhängigen Staates ver⸗ gegeben werden. Der Aufhebung der Wege⸗ 
Weihnachten, alſo bis zum 20. oder 21. Dezember, der leidende Gehorſam mit der zunehmenden mieden ſein. 5 . { abgaben hat die Commiſſion nur theilweiſe zuge⸗ 
fortgeführt werden. Ob es möglich ſein wird, Steigerung der Laſten in paſſiven Widerſtand über⸗ In Frankreich dauert die Kriſis noch immer 


namentlich in beiden Häuſern des Landtages, den ging. Wenn es einen bewußten Gemeinſinn gab, fort, ohne daß man einen feſten Anhalt dafür 
i hätte, wie die Sache werden werde. Mac Mahon 


| Staatshaushaltsetat fertig zu ſtellen, iſt ſo äußerte er ſich in der gemeinſamen Abwehr 1 8 5 ! 
fraglich, wenn es jetzt auch als wahrſcheinlich an⸗ drohender Mehrbelaſtung. Wie groß die Zahl der ſoll jetzt wieder ein „Geſchäftscabinet“ etabliren 
genommen wird. In der zweiten Januarwoche kleinen Gemeinden iſt, erhellt aus ihrer Ver⸗ wollen, wenn die „Conſtitutionellen“ des Senats 
| ollen dann die Arbeiten wieder aufgenommen gleichung mit der Zahl der Wohnplätze und der damit einverſtanden ſind. Reiſende, welche in 
werden. Soll in der That der Schluß des Land⸗ Einwohner. In der Provinz Preußen ver⸗ dieſen Tagen von Paris ankamen, berichten, was 
tags Ende Januar oder, nach einem etwa acht⸗ theilen ſich 3 137 545 Einwohner in 17 549 Wohn⸗ ihnen bei der Kriſis beſonders aufgefallen, wäre 
tägigen Zuſammenarbeiten mit dem Reichstage, plätzen auf 122 Städte, 7763 ländliche Ge⸗ die große äußere Ruhe der Bevölkerung, während 
Anfang Februar erfolgen, ſo würde nur der kleinſte meinden und 3950 Gutsbezirke. Von der die Kataſtrophe doch ſo unausbleiblich ſcheine, 
Geſammtzahl gar nicht incommunaliſirter Wohn⸗ als daß wenige Minuten von dem Orte, wo der 

Niagara glatt dahin fließt, der Katarakt erfolge. 


Theil der eingebrachten Vorlagen erledigt werden Geſamn 
können. Eine Frühjahrsſeſſion des Land⸗ plätze im preußiſchen Staate fallen 75 Proc. 
u.ä. ESEETESIEIEEESEHETNTSREIEECHEIEHESRERERSERPURESESTERETERESSRENENSETERFTEN 


nicht Oberhand gewonnen hätten. Erſt wenn man 
den neuen Tarif des Herrn Camphauſen kennt, 
wird man wiſſen, ob es nicht beſſer wäre, ſolche 
Arbeit einem Andern zu überlaſſen, damit wenigſtens 
Klarheit in die Lage kommt. Durch die Con⸗ 
ceſſionen an die augenblickliche Strömung ſchadet 
er der Sache, für die er früher mit Wärme ein⸗ 
trat, vielleicht mehr, als es deren offene Gegner 
thun können. 

Die öſterreichiſche Regierung hat ebenſo, 
wie der deutſchen, auch der engliſchen den Vor⸗ 
ſchlag unterbreitet, über den Abſchluß eines Meiſt⸗ 
begünſtigungs⸗Vertrages zu verhandeln. In 
London ſoll man ſich bereit erklärt haben, auf 


vinzi alſtraßen aufgenommen wurden. Dem 
entſprechend haben die Beſtenmungen üben, D 122 
ntliche 


n —.——ͤͤͤͤͤüͤͤK 
tiſchen Ausdrucks erſtrebte. In der That erſcheint 
feine Muſik als eine in das Tonreich erhobene 
Declamation, unbeſchadet der in ſchönen melodiſchen 
Fluß gebrachten lyriſchen Monodien, die aber mit 
den durch das dichteriſche Wort erweckten Stim⸗ 
mungen in innigſter Verbindung ſtehen. Eine 
Gluck'ſche Arie iſt der treueſte Dolmetſcher des zu 
ſchildernden Gefühls. Man kann die Muſik in 
Kürze als einfach, wahr und erhaben bezeichnen. 
Auch in der Leidenſchaft bewahrt ſie bei aller 
Energie und Kraft immer jenes ſchöne, edle Maß, 
das den klaſſiſchen Geiſt kennzeichnet. Schöpferiſche 
Phantaſie und tiefer Kunſtverſtand haben gleid en 
Antheil an der Muſik zur „Iphigenia“, die als ein 
unvergängliches Denkmal in unſere allerdings 
veränderte Zeit hineinragt, bewundert von Allen, 
aber für den hohen Werth viel zu ſelten dem 
Publikum vorgeführt, ſelbſt an ſolchen Stätten, die 
ſich eine Pflege derartiger Kunſtwerke zur Pflicht 
machen müßten. 8 

Eine nähere Schilderung des Werkes würde 
hier zu weit führen, nur einzelne Andeutungen der 
Hauptmomente mögen dem Referenten geſtattet ſein. 
Durchweg ergreifend wirkt die ganze Partie der 
Iphigenie, die natürlich den Mittelpunkt der Oper 


zu Theil, aber es fehlte der Neuerung gegen⸗ 
über auch nicht an Gegnerſchaft. Da wandte ſich 
Glucks Blick nach Paris, wo die Tonſetzer 
Lully und Rameau bereits ernſteren Tendenzen 


mit einer Reihe von Werken, welche noch heute, 
nach mehr als hundert Jahren, durch die ihnen 
beiwohnende Geiſtesgröße, durch die Tiefe und 
Kraft des dramatiſchen Ausdrucks der Muſik, bei 
größter Einfachheit der Mittel, die vollſte Be⸗ 
wunderung und Verehrung hervorrufen. Die Oper 
„Orpheus und Euridice“ iſt als Uebergangsperiode 
zu bezeichnen. Sie bricht noch nicht völlig mit dem 
alten Syſtem, zeigt aber bereits eine einſchneidendere 
Belebung des muſikaliſchen Dramas durch die an 
der Handlung Theil nehmenden Chöre, deren Ver⸗ 
wendung in dieſer Geſtalt für jene Zeit durchaus neu 
iſt. Mit der „Alceſte“, im Jahre 1768 zum erſten 
Male in Wien aufgeführt — Gluck war damals 
bereits 54 Jahre alt — betrat der Meiſter voll und 
ganz ſeine reformatoriſche Richtung. „Als ich es 
unternahm“, ſagt Gluck in der italieniſchen Zu⸗ 
eignungsſchriſt, „dieſe Oper in Muſik zu ſetzen, 
war es mein Vorſatz, letztere von allen Miß⸗ 
bräuchen zu reinigen, welche, durch die unkluge 
Eitelkeit der Sänger und die übergroße Nach⸗ 
giebigkeit der Componiſten eingeführt, jo lange] Deitte 
ſchon die italieniſche Oper entſtellen und aus lichkeiten des Meiſters mit überzeugendſter Wahr⸗ 
dieſem großartigſten und ſchönſten das lächerlichſte heit und Schönheit an ſich trägt. Wenn es für 
und langweiligſte aller Schauſpiele machen. ch Gluck's Schöpfungen im Allgemeinen zutreffend I a 0 ) 
wollte die Muſik auf ihre wahre Aufgabe be⸗ iſt, daß fie gleich beim Beginne das Weſentliche, bildet. Die Erzählung des ſchrecklichen Traumes 
ſchränken: der Poeſie zum Ausdruck der Worte den innern Kern jeder Perſönlichkeit mit bewunderns⸗ iſt ein unübertroffenes Meiſterſtück dramatiſch 
und der Situation zu dienen, ohne die Handlung werther Meiſterſchaft zur Darſtellung bringen, durch lebendiger und muſtkaliſch hinreißender Schilderung, 
zu unterbrechen oder dieſe durch unnütze über⸗ das ganze Stück hindurch dieſe Eigenthümlichkeit von gewaltiger Energie der Deklamation. In 
flüſſige Zierrathen zu erkalten. Darum habe ich confequent entfalten und bis zur Vollendung ent: | rührenben Gegensatze zu dieſem Aufruhr der Ge⸗ 
weder die handelnde Perſon in der größten Wärme wickeln, ſo dürfte dieſe Wahrnehmung bei der fühle ſteht die darauf folgende Arie voller ſchmerz⸗ 
des Dialogs aufhalten mögen, um erſt ein lang⸗ „Iphigenie in Tauris“ über jeden Zweifel er⸗ licher Reſignation: „O Du, die einſt mir Rettung 
weiliges Ritornell abzuwarten, noch durſte ich fie haben ſein. gab.“ Eine der köſtlichſten Perlen der Partie iſt 
in der Mitte eines Wortes auf einem günſtigen Ein hoher ſtrenger Ernſt geht durch die die Arie: „D laßt mich Tiefgebeugte weinen!“ 
0 Vocal Halt machen laſſen, um in einer langen Charaktere der Oper, eine gewiſſe antike Groß⸗ Mit inniger Rührung dringen dieſe breit athmenden 
bequeme italieniſche Fahrwaſſer ermüdete ihn, er Paſſage mit der Geläufigkeit ihrer ſchönen Stimme artigkeit und plaſtiſche Geſtaltung. So mag man Klagelaute dem Hörer an das Herz. Von herrlicher 
fühlte die Kraft in ſich, andere und höhere Bahnen zu prangen, oder um zu warten, daß ihr das ſich das Weſen der griechiſchen Tragödie denken.] Wirkung iſt dabei der Geſang der Oboe, wie denn 
einzuſchlagen, er wurde ein kühner Reformator der Orcheſter Zeit gönne, zu einer Cadenz den Athem Wenn Gluck von ſich ſagte, daß er bei ſeinem überhaupt Gluck in den nicht häufigen Fällen, wo 
Oper. Erſt in ſpäteren Jahren vollzog ſich in ihm zu ſammeln. — — Kurz, ich wollte alle Muſik⸗ Schaffen zu vergeſſen ſuchte, daß er DTonkünſtlerſer den Blaſeinſtrumenten Solos überträgt, damit 
dieſer künſtleriſche Umſchwung, dann aber hielt er bräuche verbannen, gegen die ſich ſchon längſt der | jet, ſo iſt der Ausſpruch auf die Conſequenz zu große Effecte erzielt. Ungemein ſinnig iſt die Idee, 
mit eiſerner Conſequenz an dem von ihm als das geſunde Menſchenverſtand aufgelehnt hat.“ beziehen, mit der er in der erſten Linie immer zu⸗ der ſich an die Arie anſchließenden Opferſcene das⸗ 
Rechte Anerkannten feſt und beſchenkte die Welt Der Aleeſte wurde zwar in Wien große Ehre nächſt die Beſtimmtheit und Wahrheit des drama⸗ 


ein hohes Intereſſe, bei Vorführung eines Werkes 
dieſes Meiſters einen Blick auf den hiſtoriſchen 
Zusammenhang der Oper überhaupt zu thun und 
wahrzunehmen, wie Gluck, als der eigentliche Be⸗ 
gun? der deutlſchen Oper, auch auf das ſpätere 

chaffen Mozart's von dem belebendſten und folge 
reichſten Einfluß geweſen iſt. Urſprünglich nahm 
Gluck, wie alle deutſche Componiſten des vorigen 
Hier die d feinen Ausgangspunkt von der ital. 


Iphigenie vielleicht die abgerundetſte und vollen⸗ 
detſte und dasjenige Werk, welches die Eigenthüm⸗ 


per, die damals allmächtig war. Bevor er 
ſeine großartigen Reformideen zur Ausführung 
brachte, ſchuf er eine Reihe von Werken im 
italieniſchen Sinne, mit Bevorzugung der abſoluten 
ſinnlich wirkenden Melodie und mit den üblichen 
Conceſſionen an die Virtuoſität des Geſanges, 
ohne dem dramatiſchen Intereſſe eine beſondere 
Aufmerkſamkeit und eingehende Berückſichtigung 
uzuwenden. Sein gereifter Geiſt und tiefer Ver⸗ 
and ließen ihn dabei nicht ſtehen bleiben Das 


ſelbe Motiv zum Grunde zu legen, mit dem Iphi⸗ 


— — 


800 000 Mi. 1 Million bewilligt und gleich⸗ 
zeitig eine Reſolution angenommen, die Regierung 
aufzufordern, dieſen Bau in dem Umfange auszu⸗ 
führen wie er 1874 projectirt war. Für den Ems⸗ 


canal wurden als erſte Rate 400 000 ME. bewilligt. 


Die übrigen Poſitionen für Waſſerbauten, des⸗ 
gleichen diejenigen zum Bau von Straßen, Brücken 
und Dienſtwohnungen wurden nach dem Regie⸗ 


rungsvorſchlage bewilligt. 
* S. M. 


S. M. S. „Freya“ (Corvetten⸗Capitän 
v. Noſtitz) hat am 15. d. von Wilhelmshaven ihre 
Reiſe nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern angetreten; 


4 


ſie geht zunächſt nach Plymouth. — S. M. S. 


„Ariadne“ hat an demſelben Tage früh die Reiſe 
Die 
gedeckte Corvette „Leipzig“ (Capt. z. S. Paſchen) 
wird wahrſcheinlich am Sonnabend ihre Reiſe 


von Plymouth nach Madeira fortgeſetzt. 


nach Weſtindien antreten. 


.. Von dem Finanz» und Handelsminiſter 
iſt ein Geſetzentwurf eingegangen, betreffend die 
Aufnahme einer Anleihe (7 391 550 Mk) zur 
Deckung von Ausgaben für den Bau⸗ und die 


Ausführung von Staats⸗Eiſenbahnen. 


Das neuliche Auftreten des Abg. Hundt 
von Hafften im Abgeordnetenhauſe, bei welchem 
er einerſeits die Frei conſervativen, andererſeits 
die Alt conſervativen der „Kreuzztg.“ angriff, hat, 
wie es heißt, zur Folge gehabt, daß ſeine Fraction, 
die Neu conſervaliven, ihn ausgeſchloſſen haben. 
Und um die Analogie des Fractionsweſens mit 
dem Corpsburſchenthum der Univerſitäten voll⸗ 
ſtändig zu machen, wird die Angelegenheit mit 
einer Paukerei zwiſchen dem neuconſervativen 
v. Rauchhaupt und dem ehemals neuconjervativen 
Hundt von Hafften zum Abſchluß gebracht werden. 

— Die Einnahmen an Zöllen und gemein⸗ 
ſchaftlichen Verbrauchsſteuern im Reich haben 
für die Zeit vom 1. April 1877 bis zum Schluſſe 
des Monats October 1877 (verglichen mit der 
Einnahme in demſelben Zeitraum des Vorjahrs) 
betragen: Zölle 62 464 140 Mk. (— 8 924 607 Mk.), 
Rübenzuckerſteuer 2 948 974 Mk. (+ 4 207 154 Mk.), 
Salzſteuer 19 181 187 Mk. (+ 1261189 Mk.), 
Tabaksſteuer 328 564 Mk. (+ 3 462 Mk.), Brannt⸗ 
weinſteuer 12 854 344 Mk. (— 736 250 Mk.), Weber: 
von Branntwein 58 467 Mk. 
9 605 840 Mk. 
(— 240 457 Mk.), Uebergangsabgaben von Bier 
500 759 Mk. (+ 8789 Mk.). Summa 107 942 275 


gangsabgaben 


(— 10 455 Mk.), Brauſteuer 


Mk. (— 4431175 Mk.). 


Stettin, 18. Nov. Am 26. d. Mts. ſoll be: 


kanntlich in einer General⸗Verſammlung der 
Actionäre der Berlin» Stettiner Eiſenbahn 
über die Ueberlaſſung der Bahn an den 
Staat entſchieden werden. Der Verwaltungsrath 


der Geſellſchaft hat nun für dieſe Verſammlung 


den Antrag geſtellt, die Bahn nur gegen eine 
ſechsprocentige Rente für die Stammactien an die 
Staatsregierung zu überlaſſen. Zwiſchen dieſem 
Antrage und dem Anerbieten der Staatsregierung, 


welche nur eine Sprocentige Rente gewähren will, 
würde nach der Anſicht der Hör ſenblätter ein 
weiterer Raum für etwaige vermittelnde Beſchlüſſe 


der General⸗Verſammlung verbleiben. — Der mit 


66 000 Mk. Pfandbriefe durchgebrannte Buch⸗ 
halter der Ritterſchaftlichen Privatbank, Hering, 
hat ſich in New⸗York dem deutſchen Generals 
Conſul zur Auslieferung freiwillig geſtellt und iſt 
bereits geſtern Abend in's hieſige Kreis⸗Gerichts⸗ 
Gefängniß abgeliefert worden. N 

Poſen, 18. November. In der bekannten 
Zeugnißzwangsſache ſtanden am 15. d. vor 
dem Uneerſuchungsrichter in Koſten noch zwei 
andere barmherzige Schweſtern. Da ſie ſich 
weigerten, über die Thatſache, ob Probſt Czechowski 
aus Gryzyna in ihrer Anſtalt geiſtliche Amtshand⸗ 
lungen vollzogen habe, ein Zeugniß abzulegen, ſo 
wurden fie nach dem „Goniee Wielkopolski“ ſofort 
in Haft genommen. — In Labiſchin hat der 
dortige Oberbürgermeiſter Weinert die Verſamm⸗ 
lung des neugegründeten polniſchen Hand⸗ 
werker⸗Vereins aufgelöſt, weil, wie der 
„Dziennik Poznanski“ meint, neben der Einreichung 
der Statuten die Abhaltung der Verſammlung ihm 
nicht beſonders angemeldet worden war. 

Karlsruhe, 17. November. Die Budget⸗ 
vorlage für 1878/79 weiſt ein Deficit von 
6 370 713 Mk. auf, wovon durch Anleihe zu 
decken ſind 3 185 000 Mk. 

Frankreich. 
Paris, 17. November. Dem „Moniteur“ zu⸗ 


folge würden gegenwärtig drei verſchiedene Com⸗ 
binationen für das neue Kabinet in Berathung 
gezogen. Die erſte derſelben, welche die meiſten 
Chancen zu haben ſchiene, wäre die Bildung eines 
Kabinets aus der conititutionellen Gruppe des 
Senats. Wenn dieſe Combination nicht zu Stande 
käme, würde der Marſchall, da er ſich an keine der 
Gruppen der Linken wenden wolle, mittelſt der 
Rechten entweder ein Geſchäftsminiſterium oder ein 
Miniſterium des Wiederſtandes zu bilden ſuchen. 
Im letzteren Falle würde dem militäriſchen Elemente 
ein vorwiegender Antheil zufallen. (W. T.) 

Verſailles, 16. Novbr. Der Senat hat 
nach Annullirung der Wahl Grandperret's die 
anderweite Wahl eines Senators auf heute über 
8 Tage feſtgeſetzt. — Die Deputirtenkammer 
ſetzte die Wahlprüfungen fort und erklärte eine 
große Anzahl von Wahlen für giltig. Unter den 
für giltig erklärten Wahlen ſind auch mehrere von 
Deputirten der Rechten. . 500 

— 17. Novbr. Sitzung des Senats: Kerdrel 
wünſchte die Regierung über die Maßnahmen zu 
interpelliren, welche ſie aus Veranlaſſung der von 
der Deputirtenkammer beſchloſſenen Enquete über 
die bei den Wahlen vorgekommenen Mißbräuche 
zu ergreifen gedenke. Jules Simon und Dufaure 
erhoben gegen dieſe Interpellation Proteſt und 
bezeichneten dieſelbe als inconſtitutionell. Der 
Präſident, Herzog von Audiffret⸗Pasquier, er⸗ 
klärte, er habe bereits den Charakter der Inter⸗ 
pellation in Erwägung gezogen, indeß habe Kerdrel 
mitgetheilt, er wünſche nur zu wiſſen, welche 
Inſtruction die Regierung ihren Beamten geben 
würde. Er gedenke nicht, ſich über die Legalität 
des von der Deputirtenkammer vorgenommenen 
Actes auszuſprechen. Der Herzog v. Audiffret⸗ 
Pasquier bemerkte weiter, er glaube nicht, daß die 
Deputirtenkammer die ihr zuſtehenden Befugniſſe 
überſchritten habe. Der Senat hat über die Hand⸗ 
lungen der Deputirtenkammer kein Urtheil zu 
fällen, er habe nur die Auflöſung der Deputirten⸗ 
kammer auszuſprechen, wenn dieſelbe verlangt 
werde. Auf Wunſch des Herzogs v. Broglie 
wurde darauf die Berathung der Interpellation 
auf Montag angeſetzt. — Die Gruppen der 
Rechten des Senats haben in Betreff dieſer Inter⸗ 
pellation folgende Tagesordnung in Vorſchlag ge⸗ 
bracht: „Der Senat geht, indem er die Er⸗ 
klärungen der Regierung billigt und indem er ge⸗ 
mäß den conſervativen Principien, welche er ſtetz 
vertreten hat, die Prärogativen, welche einer jeden 
der öffentlichen Gewalten zuſtehen, aufrecht zu er⸗ 
halten wünſcht, zur Tagesordnung über. — Die 
heutige Sitzung der Deputirtenkammer verlief 
ohne bemerkenswerthen Zwiſchenfall. Die Wahl 
der Budgetcommiſſion wurde auf nächſten Diens⸗ 
tag anberaumt. T.) 

Italien. 
„ Rom, 17. Novbr. Eine aus mehreren 
italieniſchen Offizieren beſtehende Commiſſion hat 
ſich zur Beſichtigung und Prüfung der neuen 
Krupp'ſchen Belagerungsgeſchütze nach 
Deutſchland begeben; dieſelbe wird auch noch 
andere derartige Etabliſſements beſuchen und hat 
auch den Fabriken in Creuzot in Frankreich einen 
Beſuch zugedacht. — Der hiefige deutſche Verein 
hat zu Ehren ſeines neugewählten Vorſitzenden, 
des Bildhauers Cauer, ein Diner veranſtaltet und 
den deutſchen Botſchafter, v. Keudell, dazu einge⸗ 
laden. — Wie der „K. Z.“ gemeldet wird, find die 
im nächſten Conſiſtorium zu creirenden 
Cardinäle: Marini, Generalauditor der apoſtoliſchen 
Kammer, Moritti, Erzbiſchof von Ravenna, Agoſtini, 
Patriarch von Venedig, und Pellegrini, Decan der 
Prälatencleriker der apoſtoliſchen Kammer. — Der 
königlich italieniſchen Geſellſchaft für Geographie 
iſt die Trauerbotſchaft von dem Tode des Marquis 
Antinori, des Führers der italieniſchen Expedition 
zur Erforſchung Inner⸗Afrika 3, zugegangen. 
Chiarini, der Begleiter Antinori's, iſt, wie es heißt, 
Gefangener in Abeſſinien. 
Türkei. f 

Konſtantinopel, 16. Nopbr. Der Sultan 
überreichte heute der Bürgergarde ihre Fahnen 
und hob in der dabei gehaltenen Ausſprache her⸗ 
vor, daß die Ehre der Nation erfordere, das 
Vaterland, ſeine Rechte und ſeine Würde zu ver⸗ 
theidigen, indem dieſelbe dem allgemeinen Militär⸗ 
dienſte ſich unterziehe. Er ſei glücklich, zur Ver⸗ 
mehrung der Streitkräfte des Reichs durch das 
Inslebenrufen der Bürgergarde beigetragen zu 


genie vor fünfzehn Jahren in Aulis als glück⸗ 
liche Braut begrüßt wurde. Jetzt überwallen 
trübe Schleier dieſe Anmuthstöne, in ergreifenden 
Mollübergängen des Chors der Prieſterinnen, 
denn Iphigenie betrauert an leerem Grabeshügel, 
in der Fremde, den Untergang ihres ganzen Hauſes, 
den Mord des Vaters, den blutigen Tod der 
Mutter. — Fräul. Amann iſt für die Iphigenie 
mit ſchönen Geſangs⸗ und Darſtellungsmitteln aus⸗ 
aten und brachte dieſe mit ſo künſtleriſchem 

erſtändniß und mit ſo erwärmender Hingebung 
zur Geltung, daß ſie den Preis des Abends davon⸗ 
trug und große Auszeichnung erfuhr. Die Trage⸗ 
fähigkeit ihrer ausgiebigen, auch die hohe Tonlage 
der Partie vollkommen beherrſchenden Stimme, das 
Manierfreie ihres Geſanges und die ruhige Plaſtik 
des Vortrages, ohne den leidenſchaftlichen Affecten 
an energiſcher Färbung etwas zu vergeben, machte 
die Sängerin für den Adel dieſer Muſik vorzüglich 
geeignet. Das Publikum war wohl einig darüber 
daß dem Fräul. Amann das Hauptverdienſt an 
dem im Ganzen guten Gelingen der Oper gebührt 
und daß das Werk ohne dieſe für klaſſiſche Muſik 
vorzüglich begabte Kraft ſchwerlich in diefer Saiſon 
zu Gehör gekommen wäre. 

Nächſt der Iphigenie ſind die durch ein 
unauflösliches Band opferwilligſter Freundſchaft 
verbundenen Geſtalten des Oreſt und Pylades die 
Hauptträger der Oper. Namentlich iſt Oreſt ein 
Meiſterſtück tiefer dramatiſch⸗muſikaliſcher Charak⸗ 
teriſtik. Der Fluch grauſen Muttermordes laſtet 
auf ſeiner Seele und die Furien der Reue zerfleiſchen 
ihm die Bruſt. Wie erſchütternd malt die Muſik 
dieſe gewaltige Tragik! Wie wunderbar ſchön iſt 
nach dem Toben unſagbarer Qualen der Uebergang 
zur Ruhe geſchildert, die den Ermatteten für kurze 
Friſt umfängt. Nur zu bald wird ſein Schlummer 
durch Furien und Dämonen unterbrochen, die ihn 
mit Schlangen martern. Der per t „Beſtraft 
des Frevlers Thaten, vollſtreckt der Götter Zorn!“ 
gehört zu den erſchütterndſten Momenten der Oper. 
Hier allein verwendet Gluck auch Poſaunen im 


Orcheſter, und mit welchem Effekt! — Hrn. Glomme 
darf für die Partie eine volle Hingabe und ein 
tüchtiges Können nachgerühmt werden. Seine 
Stimme gab in der erwähnten Scene, wie in den 
Scenen mit Pylades und Iphigenie wirkſame 
Accente her. Einiges Detoniren und Schwanken 
im Ton darf der überaus hohen Lage der Partie 
zu gute gehalten werden. — Der Pylades fand in 
Herrn Krenn einen recht ausdrucksvollen Sänger, 
der durch zarte wie energiſche Behandlung der 
Stimme gleich günſtig wirkte. Dieſe Gegenſätze 
ſprechen ſich in den beiden ſchönen Arien aus, 
von denen die erſte: „Nur einen Wunſch, 
nur ein Verlangen“ mitunter den Weg 
zum Concertſaale findet. Die zweite, männliche 
Entſchloſſenheit und Thatkraft athmende — es gilt 
die Errettung des Freundes vom Tode — ſchließt 
den dritten Act ungemein ſchwungvoll ab, der 
ſonſt, bei der hier ſtockenden Handlung eine etwas 
monotone Färbung annimmt und nicht auf der 
Höhe des zweiten Actes ſteht. Auch iſt Gluck in 
den Formen des zwei⸗ oder dreiſtimmigen Solo⸗ 
geſanges bei weitem nicht ſo feſſelnd, wie in dem 
Recitativ und der Arie, die entſchieden ſeine Stärke 
bilden. Die in die Handlung verflochtenen Chöre 
ſind ſtets von großer Wirkung. Des Furienchors 
iſt bereits gedacht worden, dazu kommen die kla⸗ 
genden, ſanft rührenden Chöre der Prieſterinnen 
und die charakteriſtiſchen der wilden Seythen. Der 
Seythenkönig Thoas, von Herrn Martin mit 
Verſtändniß geſungen, gehört nicht eben zu den 
dankbaren Rollen, iſt aber für das Drama von 
Wichtigkeit. Die Göttin Diana, welche erſt am 
Ende der Oper erſcheint, iſt muſikaliſch würdevoll 
und gewichtig deklamirt. Fräul. Hagen brachte 
mit dem Part einen guten Eindruck hervor, wie 
ſich auch Frl. Koch und Frl. Baldamus, theils 
in kleineren Soli's, theils durch Unterſtützung des 
weiblichen Chors, um die Aufführung verdient 
machten. Die Oper wurde durch die vom Orcheſter 
tüchtig executirte berühmte Ouverture „Zur Iphigenie 
in Aulis“ auf das Würdigſte eingeleitet. Herrn 


— „ * * 


dem die auf der Straße dahin gelegenen kürkiſchen 
Blockhäuſer ſich ihnen ergeben hätten. 

Petersburg, 18. November. Officielles Tele⸗ 
gramm aus Bogot vom 17. d.: Am 14. d. hatten 
unſere Vorpoſten auf der Straße von Schumla 
nach Osmanbazar anhaltende Gefechte mit Baſchi⸗ 
bozuks und Tſcherkeſſen. Es wurde dabei ein 
Offizier verwundet; außerdem wurden 2 Pferde 
getödtet. — Am 15. d. griffen 2 türkiſche Escadrons 
die Poſten des 39. Koſaken⸗Regiments bei Solenik 
an. Nachdem ſie zuerſt zurückgeſchlagen worden 
waren, erneuerten ſie den Angriff mit Unterſtützung 
von Infanterie und drängten die Koſaken gegen 
Oſtriza zurück. Hier durch das 36. KoſakenRegi⸗ 
ment zurückgewieſen, warfen ſich die Türken auf 
die Huſarenpoſten von Kaſelewo und drängten die⸗ 
ſelben hinter den Lom zurück, auf deſſen rechtem 
Ufer ſie 8 Compagnien Infanterie aufſtellten. Der 
Commandeur des Lublin'ſchen Huſaren⸗Regiments 
übernahm das Commando über die verſammelten 
drei Escadrons Huſaren und eine halbe Escadron 
Ulanen von der Diviſion Inguſch und führte mit 
denſelben einer heftigen Angriff auf die türkiſche 
Infanterie aus. Die Türken hierdurch über⸗ 
raſcht, zogen ſich zuerſt gegen Kaſelewo und 
dann, als ſie ſich durch einen Flankenangriff 
von Seiten unſer Kavallerie bedroht ſahen, 
auf ihre befeſtigten Poſitionen bei Solenik zurück. 
Unſere Truppen ſtellten ihre Vorpoſtenlinie vor 
Kaſelewo wieder her. Unſere Verluſte betrugen 
1 Todten und 12 Verwundete, ferner 25 Pferde 
todt. — Soeben erhalten wir die Meldung, daß 
der Koſaken⸗Aelteſte Afonaſſieff mit der 4. Com⸗ 
pagnie des 9. Infanterie⸗Regiments und der 6. 
Compagnie des 30. Don'ſchen Koſaken⸗Regiments 
die Türken aus dem Roſalitza⸗Paß vers 
trieben hat, indem er die türkiſche Befeſtigung 
auf dem Moragaiduk umging. Derſelbe hat Zwie⸗ 
backvorräthe erbeutet und das türkiſche Lager ver⸗ 
brannt. — In der Nacht zum 16. d. Mts. wurde 
General Skobeleff während des gewöhnlichen 
Geplänkels mit dem Feinde durch einen Granat⸗ 
ſplitter abermals ſtark contufionirt. Der Ges 
neral ale 9415 in 115 e e 1175 

7 5 zum erſten Male contuſionirt worden. ebrigen 

daß das Miniſterium ohne Präſidenten 3} die Verletzungen nicht gefährlich geweſen. 
Der General fährt fort, auf den Poſitionen Anord⸗ 
nungen zu treffen. 


Danzig, 19. November. 


} “Nach einem Erkenntniß des Gerichtshofes zur 
n der Competenz⸗Conflicte, vom 13. Oetbr. 
d. J, iſt die Beſtimmung eines Separations⸗Re⸗ 
ceſſes über die Vertheilung der Kirchenbaulaſt 
nicht ein privatrechtlicher Vertrag, welcher gegen eine 
ſpätere anderweite Regulirung dieſer Laſt den Rechts⸗ 
weg auf Befreiung von derſelben geſtattet. 

In einer am 11. d. M. zu Dresden abgehalten en 
Od von Vertretern der an den Nord⸗ und 
Oſtſeehäfen betheiligten Eiſenbahn⸗Directionen iſt der 
Beſchluß gefaßt worden, eine bedeutende Frachtermäßi⸗ 
gung für aus Ungarn ausgeführtes, nach den Nord⸗ 
und Oſtſeebhäfen beſtimmtes Mehl eintreten zu laſſen 
reſp. anzuſtreben. 


haben und wünſche, daß Gott ihre Fahnen ſein 
laſſe ein Zeichen der Unabhängigkeit und der 
Wahrung der Rechte der Türkei. — In der heu⸗ 
tigen Verſammlung von Deligirten der Kon⸗ 
ſtantinopeler Wähler zur Wahl von 10 Depu⸗ 
tirten wurden 6 Deputirte gewählt, 4 Moha⸗ 
medaner und 2 Chriſten. 
Rumänien. 

Bukareſt, 11. Nov. Don Carlos hat ſich 
wieder vollſtändig in das Privatleben zurückgezogen; 
ſtatt auf dem Schlachtfelde macht er jetzt in den 
Salons Eroberungen. Bei einer Dame aus einer 
der angeſehenſten Familien der Hauptſtadt hat der 
Zauber des Spaniers ſo ſtark gewirkt, daß eine 
obligate Entführung die Folge war. Aber ſchon 
in Jaſſy trennte ſich der Held von der Heldin der 
Entführungsgeſchichte; jene, um nach Bukareſt 
zurückzukehren, dieſer, um zu ſeiner in Frohsdorf 
weilenden Gemahlin zu eilen. Dieſes neueſte 
Abenteuer ſoll jedoch ſo übel vermerkt worden ſein, 
daß von einer Scheidung die Rede iſt. Mit Don 
Carlos iſt eine der bekannten Bukareſter Figuren 
verſchwunden. Seine im Uebrigen ja allgemein 
bekannte Perſönlichkeit machte den Eindruck einer 
gewiſſen Müdigkeit, die ſich ſowohl in dem blaſirten 
Geſichtsausdruck, als noch mehr in dem ſchleppenden, 
faſt ſchwankenden Gange zeigt. Nach Beendigung 
dieſes Krieges, wenn die Waffen von Ruſſen, 
Türken u. ſ. w. wieder bei Seite gelegt werden, 
wird, ſo behauptet man, Don Carlos im gegebenen 
Moment nochmals ſeine Basken zum Kampfe für 
ſein Recht aufrufen. Für den Waffenhandel 
— Serbien und Rumänien bedürfen noch bedeutender 
Quantitäten — hat 18 hier eine förmliche Börſe 
eröffnet, und der ſpaniſche Thronprätendent iſt 
derſelben durchaus nicht fremd geblieben. So wird 
während des Kampfes im Oſten ſchon für einen 
neuen im Weſten gerüſtet. 


die Demiſſion des jetzigen Cabinets, und die 
Bildung eines neuen Miniſteriums aus einer 
einzigen Partei ſein. König Georg trifft Anſtalten, 
um ſich abermals nach Theben zu begeben. | 


Amerika. , 

Waſhington, 15. Nov. In geſtriger Sitzung 
des Senats klagte Mr. Maxey von Texas den 
Präſidenten der mexikaniſchen Republik, Diaz, als 
Uſurpator an, der die mexikaniſchen Rauheinfälle 
nicht hindere, welche 90 Proc. alles Eigenthums 
zwiſchen dem Rio Grande und dem Nuecesfluß 
zerſtört hätten. Wenn die Regierung das Land 
nicht ſchütze, müſſe es ſich ſelbſt ſchützen. — Das 
Comité des Hauſes für auswärtige Angelegenheiten 
empfiehlt die Vertretung auf der Pariſer Welt⸗ 
Ausſtellung. — In Chicago iſt das Manufactur⸗ ! 
Waaren⸗Lager von Field u. Leiters abgebrannt. * Wir werden um Aufnahme folgender Notiz 
Der Schaden beträgt 1 Million Dollars. — Ein erſucht: Die von der Polizei⸗Behörde auf Verlangen 


5 i der Kgl. Regierung erlaſſene Verfügung wegen der 
Wi BAT Se a u Si Hundeſperre hat vielfaches Mißfallen 


Canada. Quebec, 14. Nov. Der Premier⸗ unter den Hundebeſitzern ꝛc. hervorgebracht. Es beab⸗ 


miniſter Mr. Mackenzie hat ſich bereit erklärt, den hergeben Fan b auh hehe 
Zoll auf franzöſiſche Weine herabzuſetzen, wenn Verordnung zu beſchreiten und wird zu dieſem Behufe 
Frankreich canadiſche Schiffe vom Differentialzoll in den nächſten Tagen eine Verſammlung von der⸗ 
‚befreien will. eher einberufen werden. 13 
* Brief ſendungen x. für S. M. S. e 

Badrihten vom Ariegsſchauplß. bon 20. bis inch 22 b. P. nach Gibraltar und bone 
Bukareſt, 16. Novbr. Einer hier einge⸗ 23. d. M. bis auf Weiteres nach Malta zu dirigiren. 
gangenen Nachricht zufolge iſt General Skobeleff. * Geſtern fand man auf Rambau in einem Stalle 
bei einem geſtern vor Plewna ſtattgehabten Ge- den in dem betreffenden Hauſe wohnenden Arbeiter K. 
fechte verwundet worden; die Verwundung e nee ee RR a 119 1 
beibehalken leichte, der General hat ſein Commando dort gehangen, haben, Wahrſcheinlich hat K. ſich ſelbſt 
Konſtantinopel, 17. Novbr. Die Verbin⸗ sen Be nahe an Mord ſtreifende Meſſex⸗ 
dung mit Plewna iſt nach wie vor vollſtändig Affäre bat ſich geſtern Nachmittags um 6¼ Uhr an 
unterbrochen. — Aus Erzerum vom Donnerſtag der um dieſe Zeit von Spaziergängern noch ſtark beleb⸗ 
Abend hier eingegangenen Nachrichten zufolge ten Promenade vor dem Hohen Thor zugetragen. Der 
haben die Ruſſen Verſtärkungen herangezogen und | ca. 30 Jahre alte Arbeiter Albert Burde aus Schellings⸗ 
trafen Vorkehrungen, um Erzerum von der Nord⸗ | felde palfivte um jene Zeit in Gemeinſchaft mit feiner 
ſeite anzugreifen „Das Wetter hat ſich gebeſſert Braut, der verwitweten Franziska Scheide die Prome⸗ 
BE Meldungen aus Cattaro wollen wiſſen, d aß nade, um ſich behufs Vollziehung von Einkäufen nach 


1 L N ; der Stadt zu begeben. Am Krebsmarkt wurde derfelbe 
die Montenegriner in der Nacht von Freitag zu plötzlich von zwei Männern mit beſchimpfendem Auruf 
Sonnabend Antivari erſtürmt haben und ſchon angefallen und von dem einen derſelben an der Kehle 


weiter gegen Duleigno vorgedrungen ſeien, nach⸗ gepackt. B., der wahrſcheinlich in der Hand des Ans 
... ͤ ... . 1 


ſich durch ſeine erſten Arbeiten, das „Stiftungsfeſt“ 


Kapellmeiſter Räſſler gebührt für das ſorgſame 
n und „Ultimo“ ſchnell die Gunſt des Publikums 


Einſtudiren des ganzen Werkes noch ein beſonderes | 
Votum des Dankes. Das zahlreiche Auditorium erworben und iſt ſeitdem wohl der productivſte 
folgte der Vorſtellung mit der größten Spannung unſerer heutigen Bühnenſchriftſteller. Wenn man 
und es gab der Momente nicht wenige, wo die es bei ihm auch niemals mit der Wahrheit und 
Wirkung eine tief ergreifende war. M. Wahrſcheinlichkeit genau nehmen darf, fo wehte 
doch durch ſeine bisherigen Stücke ein glücklicher 
„Die Räuber“ hatten am Sonnabend Humor und er wußte komiſche Situationen ebenfo 
das Haus dicht gefüllt, ein Beweis, wie ſtark geſchickt herbeizuführen, wie er ſie trefflich auszunutzen 
gerade dieſes Stück Schiller's einen beſtimmten verſtand. Aber allmählich iſt er, getreu ſeinem 
Theil unſeres Publikums anzieht. Die Darſtellung Ausſpruch, daß das Publikum heutezutage kein 
ſtand nicht ganz auf der Höhe unſerer ſehr tüchtigen feines Luſtſpiel ſehen, ſondern nur lachen will, 
Sonnabendsvorſtellungen. Ab und zu machten ſich mehr und mehr vom Gebiete des Luſtſpiels abge⸗ 
Unſicherheiten, hier und dort auch eine gewiſſe wichen und auf das der Poſſe übergetreten. Zeigte 
Mattigkeit geltend. Zum Theil waren die Rollen ſich dies ſchon im „Hypochonder“ fo tritt es noch 
in der vorjährigen Beſetzung. Der Karl des Hrn. deutlicher im „Selaven“ hervor. Die ganze 
L. Ellmenreich iſt als recht tüchtige Leiſtung Anlage des Stückes und namentlich die der 
bekannt; der Franz des Hrn. Kramer verdient die Haupt⸗ und Titelrolle iſt eben eine durchaus 
vollſte Anerkennung. Es iſt eine auf eingehendem poſſenhafte. Auch tritt die Komik der Situation 
Studium ruhende, in der Geſammtvarſtellung wie gleich bei Beginn fo ſtark und draſtiſch auf, 
in den Details fertige, vollkommen ſichere Charakter⸗ daß dieſelbe einer Steigerung in ihrer Wirkung 
darſtellung, die in der Weltgerichts⸗Viſion des nicht mehr fähig iſt. Wäre die Ausführung weniger 
4. Actes wahrhaft ergreifend wirkte. Frl. Hauses! breit und poſſenhaft und hätte Moſer mehr Sorg⸗ 
mann gab die Amalie innig und empfindungsvoll, falt auf das Beiwerk verwandt, ſo hätte er ſich 
nur hätten wir ſtärkere Accente ungeſtümer Leiden⸗ und ſeinem Stücke einen großen Dienſt erwieſen. 
ſchaft, wie ſie eben dieſem Schiller'ſchen Jugend⸗ So aber wirkt die fortwährende Wiederholung 
ſtück entſprechen, gewünſcht. Von den Räubern derſelben Situation trotz mancher gelungenen 
fanden namentlich Schweizer und Spiegelberg in Einzelheiten auf die Dauer ermüdend und beein⸗ 
den Herren A. Ellmenreich und Kaps eine voll⸗ trächtigt die Wirkung der, wenn auch nicht origi⸗ 
kommen befriedigende Vertretung; auch der Roller nellen, fo doch immerhin komiſchen Idee, welche 
des Hrn. Riechmann verdient Anerkennung. Hr. dem Stücke zu Grunde liegt. 175 
Buchſpieß (Koſinsky) hat noch zu unruhige, War der Beifall, den die Novität geſtern fand, 
dem jedesmaligen Ausdruck nicht immer entſprechende nur ein ſehr mäßiger, ſo lag die Schuld wahrlich 
Geſten. Hr. Müller gab feinen Pater (in der nicht an der Darſtellung. Alle Mitwirkenden waren 
hier gegebenen Bühnenbearbeitung Schiller's für eifrig bemüht, für ihre Rollen Intereſſe zu erwecken. 
die Mannheimer Bühne: eine Magiſtratsperſon) in Namentlich Hr. A. Ellmenreich hatte auf die 
ſehr wirkſamer, draſtiſch⸗komiſcher Charakterzeichnung. Titelrolle große Sorgfalt verwandt und führte 
— Das Auditorium ſpendete den Hauptdarſtellern dieſelbe, beſtens von Hrn. L. Ellmenreich 
wiederholt lebhaften Beifall. (Advokat Seeberg) unterſtützt, in Haltung und 
Maske gleich trefflich durch. Alle übrigen Rollen 
Kur Geſtern ſahen wir G. v. Moſer's neueſtes ſind reine Epiſoden. . 
Luſtſpiel „Der Sclave“ in Scene gehen. Moſer hat 
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treifers ein Meſſer geſehen hat, ſuchte zu entfliehen, und] Pfarrer Weichſel in Dietrichswalde wegen Abbaltung] Liverpool, 17. November. [Baumwolle (Schluss 
nei ſah den Fliehenden ſowohl als den Angreifer nad einer Collecte ohne Genehmigung des Oberpräfibenten | bericht) Umſat 6000 Boe hab für ee 
dem gegenüber dem Geräude der Loge „Eugenia“ be⸗ in Strafe genommen. Gleichzeitig ſoll von der Regie. and Export 500 Ballen. Ruzig, auf Zeit ſtetig. 
findlichen Rondel ſich fortbewegen, wohin demnächſt auch rung zn Königsberg ein Verfahren wegen Gewerbeſteuer⸗⸗ Paris 17. November. (Schluß bericht.) 38. Rente 
die Scheide ihnen gefolgt zu ſein ſcheint Gleich darauf Defraudation gegen Hrn. Weichſel eingeleitet fein, das 71.72½. Anleihe de 1872 106,77%. Italieniſche 57 

and man hier die Scheide, aus mehreren Wunden den Verkauf von Wunderwaſſer ohne vorherige Aumel⸗ Rente 71,79%. Oeſterreich. Goldrente 62,31. Ungariſche 
blutend, an der Erde liegen, während Burde, ſcheinbar dung, des Gewerbes zum Gegenſtande hat. Die Erml. Goldrente —, Franzoſen 542,50, Lombardiſch⸗ 
beſinnungslos, an dem den Grasplatz einfriedigenden Ztg. behauptet jedoch, daß mit dem Wunderwaſſer ein] Eiſenbahn Aetien 163,75. Lombardiſche Priori⸗ 
Geländer kauerte Beide Perſonen wurden ſofort nach Handel nicht getrieben, daſſelbe vielmehr nur 171155 Er⸗ täten 229,00. Türken de 1865 10,25. Türken 

0 


Markt ſtau machen wird. Locs unperündert. — Roggen 
loco ganz unbedentendes Geſchäft zu letzten Preiſen. 
Termine geſchäftslos und unverändert. — Rübbl bleibt 
von hieſigen Müllern gegen nach auswärts verſchloſſene 
Waare, auf Termine in Deckung geſucht und war 
bente auf alle Sichten beſſer. — Spiritus ſehr feft und 
höher. Bei lebhaftem Export und unzureichenden loco 
ne nehmen Spritfabrikanten zu Deckungen auf 

ermine Zuflucht und bewilligen die höher geſtellten 


dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft, Burde war aber] ſtattung der Verpackungs⸗ und Verſendungskoſten ver⸗ de 1869 50,00. Türkenlobſe 32,00. Credit mo, Forderungen. — Petroleum litt durch Realiſations⸗ 
bereits verftorben, als er dort ankam. Er hatte einen ſchickt werde. = „ [dilier 150, Spanier exter 13, do. inter. 12, Snez, |verfäufe und ſchließt beſonders vorne billiger, 
tiefen Meſſerſchnitt in den Hals erhalten, der die Luft⸗ — Die Saline zu In owrazlaw ſtand, wie] taual⸗Actien 700 Banque ottomane 363, Socists ge⸗ als geſtern. — Roggenmehl ftil. — Weizen 


ur 1000 Kilo, gekündigt 38 000 Etr, Kündigungs⸗ 
preis 210 E, loco 190—235 K n. Qual. gelb ſchleſ. 
märkiſcher und uckermärker 205—215 K ab Bahn 
bez., gelb galiziſcher 202 fl. ab Bahn bez, ur 
Novbr. 209 ½ —210% M bez., ir Nopbr.⸗Dezbr. 
209% 210% A bez., r Dez.⸗Jan. — , ur April⸗ 
Mai 1875 209½ —210 M bez., Mai⸗Juni — 4 bez. 
— Roggen r 1000 Kilo, gekündigt 21 000 Ctr., 
Kündigungspreis 139% ., loco 137-156 K 
nach Qualität, alt ruſſiſcher 138 — 140 & ab 
Bahn und Boden bezahlt, neu ruſſ. — . bez., 
inländiſcher 148—155 M ab Bahn und Kahn bez., 
ur November 139%, M bez., r November⸗Dezbr. 
139½ M bez., Yr Dezember⸗Januar 139½ — 140 K 
bezahlt, er April⸗Mai 1878 143 M bez., r Mai⸗Juni 


röhre durchſchnitten haben muß; die Scheide war da⸗ wir einer vom Haudelsminiſter publizirten „Weberficht | aerale 460. Credit fencier 640 neue Egypter 166 
gegen durch eine Arzabl, ebenfalls von Meſſerſchnitten über die Verwaltung der fiskaliſchen Bergwerke, Hütten] Wechſel auf London 1 5 — Börſe ſehr feſt und belebt. 
berrührender Kopfwunden ſchwer verletzt; ihr Kopf fol | und Salinen“ entnehmen, das ganze vorige Jahr hin⸗ Paris, 17. November. Productenmarkt. Weizen 
on verſchiedenen Stellen förmlich ſcalpirt fein. De durch mit ihren vollendeten Aulagen im Betriebe. Die |bebpt., c Nov. 3300, 7. Dezbr. 32,25, r Januar⸗ 
Thäter hatte, als man die unheimliche That bemerkte, Production an Siedeſalz betrug 311 730 Centner gegen | Febr. 32,25. dee März April 32,25. Mehl feſt, 7 
ſich längſt enfernt, doch find energiſche Maßnahmen zu 221 (00 Centner im Jahre 1875. Die Saline zu] Nopbr. 70,50, . Dezbr. 70,00, . Jauuar⸗Febrnor 
feiner Entdeckung ergriffen und es wird dieſe um ſe Inowrazlaw hat im Jahre 1876 ihren Debitskreis der ‚CO, 7 März⸗April 70,00. Rüböl ruhig Ne Novbr. 
eher gelingen, als feine Mütze auf dem Schauplatz des vermehrten Production entſprechend weiter ausdehnen |98,00, . Dezbr. 98,50, er Januar Febr. 99 50, 
blutigen Dramas zurückgeblieben war und wahrjheinlid; | können; es iſt daher lediglich dem Rückgang des Preil:8 | er Mai⸗Auguſt 97,25. Spiritus ruhig, r Nov. 
Eiferſucht und Rache das Motiv zu feiner Robheit ger zuzuſchreiden, wenn der Uleberſchuß des Jahres 1876 58,75, 7 Jan., April 60,50. 

weſen find. Die Section der Leiche des Burde iſt von gur 66 589 Mk. belrug, gegen den Anſchlag im Eat Antwerpen 17. Novbr. Getreidemarkt. 
der königl. Staatsanwaltſchaft bere ts angeordnet. — um 8500 Mk. und gegen die E nahmen des Jahres (Schlußbericht) Weizen ſtetig. Roggen befeftigt. Hafer un⸗ 
Ferner bören wir, daß geſtern in Schellingsfelde ſalbff 1874 um 13082 Mk. zurückblieb. Dagegen erreichte | verändert. Gerſte behpt. — Petroleum markt. (Schluß⸗ 
noch eine andere Schlägerei ſtattgehabt hat, bei welcher der Ueberſchuß in dem erſten Quartal dieſes Jahres] bericht.) Raffiu rtes, Type weiß loco 31 bez. und Br., 
zwei Arbeiter ebenfalls erheblich verletzt fein ſollen und die bemerkenswerthe Höhe von 45014 Mk. gegen eine ie Novbr. 30%, bez., 81 Br., Kr Dezbr. 31½ bez. 


daß vor einigen Tagen daſelbſt auch eine Frau vor etatsmäßige Veranſchlagung von nur 18 770 Mk. u. Br., e Jannar 31% Br., Jr Febr. 31½ Br. —— A bez. — Rüböl Year 100 Kilo mit Faß, gekündigt 
einem Arbeiter durch Meſſerſtiche ſo bedeutend derwun def ð ⁰ Vehdußptet 8 1000 Cent., Kündigungspreis 74 M, en Zaß 155 
worden ſei, daß fie in's Lazareth gebracht werden ma’ te Vermiſchtes. Newport, 17. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf A, loco ohne Faß 74 ., ur November 74—74,2— 


73,9 K bez., er Novbr.⸗Dez. 73,2 73,6— 73,5 K bez., 
zer Dezbr.⸗Jaunar — A bez., ur April⸗Mai 1878 
72,2— 72,5 K bez., ur Mai⸗Juni — A — Spiritus 
r 10 C, f mit Faß, gekündigt — Liter, Kündigungs⸗ 
preis — A, Ar November 50,8—51 & ber, 7 
Nov.⸗Dez. 50,3 50,8— 50,7 . bez., ir Dez.⸗Jau. 
50,3—50,8—50,7 K. bez., Jer April⸗Mai 1878 — . 
bez., ur Miai⸗Inni 52,9 —53,2—53 1 K. bez., Yr Juni⸗ 
Juli 53—53,4 & bez., loco ohne Jaß 51,4—51,5 A 
dez. — Petroleum 9, 100 Mile mit Faß, gel. 
800 Ctr., Kündigungspreis 26/5 K, loco 28 K, Jr 
Nov. 263 M bez., er Novbr.⸗Dezbr. 26,3 A bez., 
Ir Dezbr.⸗Januar 26,5 K. bes., 0 NdEhr 1878 
27,1 27,3 K. bezahlt. er April⸗Mai 1878 — & bez. 
— Oelſaaten r 1000 Kilo, Winter⸗Raps 310—330 
K. Winter⸗Rübſen 310—325 K. — Weizenmehl ine 
sad Jr 100 Kilo loce Ne. 00 31½—29½ K, No. 0 
29½—28½ K, No. 0 und 1 28—27 . — Rogger⸗ 
acht nel. Sad ½r 100 Kilo loco Nr. 0 23—21 &, 
No. 0 und 1 20¼½ —19 &, ur Novbr. 20,10 M bez., 


a [Polizeibericht vom 18.—19. November.] Berlin. Die Nachſrage nach Telephons (oder] London in Gold 4 D 81 C., Goldagio 2%, ½ Bonds 
Berhaftet: die unverehelichte N., die Arbeiter U und Z.] wie der Herr Generaltoſneſter 19 10 11 0 6 zr 1885 —, do. 578. fundirte 106%, ½ Bonds 
wegen Diebſtabls; der Steuermann E. wegen Miß⸗ ſprechern ) iſt eine fo ſtarke, daß die Siemens und der 1887 108%, Eriebarn 10%, Central⸗Pacific 106%, 
handlung eines Beamten im Dienft; der Schuhmacher⸗ Halske'ſche Telegraphenbauanſtalt, die ſich mit deren Newyork Centralbahn 106%. — Waaremnberich !. 
. wegen Mißhandlung des Schubmachermeiſtere] Fabrikation beſchäftigt, alle Bestellungen, die einlaufen, Baumwolle in Newport 11%, do in New⸗Orleans 
S.; die unv rehelichte G. wegen Verſuchs der Verhinde kaum zu bewältigen vermag. Der Preis eines ein⸗ | 10%, Petroleum in Newyork 13, bo. in Philadelphis 
tung einer Arretirung; 20 Obdachloſe, 3 Bettler, 2 Be: zelnen Telephons beträgt 5 Ak, zwi zu einer Anlage 18, Mehl 5 D. 50 C. Rotzer Winterweizen 1 D. 
kunkene, 11 Dirnen, 3 Perſonen wegen nächtlicher Ruh. | gehörige Apparate mit 25 Meter Leitungskraft koſten 4 C. Mais (old mixed) 63 C. Buder (fair refining 
flörung, 2 Perſonen wegen unbefugten Betretens der zuſammen 11 K. Das Vergnügen, ſich einen „Fern- Muscovados) 7%. Kaffee (Rio) 17%, Schmal 
Feſtungswerke. — Geſtohlen: dem Schloſſergeſellen M. ſprecher“ einzurichten, ift alſo kein koſtſpieliges. (Marke Wilcox) 8% C., Speck (ſhort clear) 79% C. 
durch die Arbeiterfrau W. ein Holzpantoffel; dem — Im Arbeitsbauſe befinden ſich, wie die] Betreidefracht 6%. 

Kaſtellan i eine Blechbängelampe: der unverehelichten „Nat.⸗Z.“ berichtet, in dieſem Angenblide 51 Mennoniten = 
K. eine 192 9 5 hub 1 e i 1 Bouton; vom (15 Männer, 15 Frauen und 21 Kinder) aus Ruß Danziger Börſe. 
Raste l ffen in 106 125 L Der aße inen, land. „welche ihr Vaterland behufs der Auswanderung Amtliche Notirungen am 19. November. 
uſterſtoſſe aſchwarzem Ledertuch mit einen nach Amerika verlaffen haben. Dieſelben wollten ſich Weizen loco unverändert, Schluß matter, 7er Tonne 
e bee eden See at ben Meindl ind dere dent derben bie| tom 20002 5 . 
. Ä a tejel. — Inöthigen Mittel und find hierher geſandt worden, da⸗ |feinglafig u. weiß 130-1348 240 260 . Br. 
Am 16. entftand in der Büttelgaſſe dadurch ein großer | nit ſie nach Rußland zurückkehren. Vorausſichtlich 155 afio u 128.4814 280.448 48. 


Auflauf, daß der Lumpenhändler L., welchem eine von werden fie indeß dort nicht wieder auf 
? e Hase ) i genommen werden, hellbunt 127-1208 225.240 K Br. 
achmeiſter als e e eee und da fie den Auswanderungs⸗Conſens nachgeſucht und kunt 123-1988 118.225 A Br 170-247 
einige nicht vorſchrifts mäßige Gewichte confiscirt werden erlangt haben ſollen. Iſt dies in der That der Fall, roth - 190-1248 200 225 K. Br. A bez. Nov.⸗Dez. 20,10 Kl bez., ir Dez. ⸗Jan. 20.15 & bez., 
ſollten, ſich den Beamten n und unter lautem ſo werden fie, wenn fie nicht etwa ſchon vor ihrer An- ordinair 105-1308 170-200 K Br. der Yanuar Februar 1878 20,15 K bez., Ihr Februar⸗ 
Geſchrei en Schimpfen 0 aten der Gewichte] kunft in Berlin im Sinne des Geſetzes underſtutzungs ruſſiſch rod. . 123-130 — 4 Br. März 20,20 A bet. zur März⸗ April — & bez., Pie 
K. 1 4 8 e cher 1 0 05 iſt bar falſches] bedürftig waren und das nachgewieſen werden kann, der raſſiſch ordinair 115-125 — K Br. April⸗Mai 29,25 & bez. 
halerſti e 1 0 ſchri Fand ‚ e Jahres. hieſigen Armenpflege dauernd anheimfallen. Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 216 & 
bl 1861, ohne Ran e 90 hergestellt aus eine: Villach, 11. November. Geſtern Morgens 5 Uhr Anf Lieferung 12683. bunt . Novbr. 215 M Sehiffs⸗xiſte 
e en rag iſt geſtellt ſeitens ber ftand der von Villach abgegangene Laſtenzug bereits in Br., 212 K. Gd., r April⸗Mai 213 M Gd., Nenfabhrwaſſer, 14. Nov. Wind: WNW. 
Fran En. gegen den Eigenthümer Eg. wegen Haus- der Station Oſſiach, als der von Feldkirchen ebenfalls Hr Mai⸗Juni 214 4 Gd. Angekommen: Baidar (SD.), Fredrickſon, Kopen⸗ 


hagen, leer. — Anna Ottilie, Fründt, Marſtal, Ballaſt. 
9 bee elt: Ben Macdui (SD.), Duncan, London, 
etreide. 


rkechtsverletzung Sachbeſchädigung und Körperverletzung. ang⸗kommene Laſten ; i f 5 

Icon 8 5 5 zug, der mit zwei Locomotiven be: | Roggen loco matter, Yr Tonne von 2000 8 
Berioren: ein A em Gefunden. ſpannt war, in die Station einbrauſte. Zum größten Inländischer und unterpolniſcher 137 138 & bez., 
eine eiſerne Querſtange von einem Arbeitswagen auf] Unglücke ſoll der Weichenwärter den Zug verſchlafen raſſiſcher 130 K. 


der Breitgaſſe. haben. Durch dieſen Anprall wurden alle drei Loco Reguli i i - 18. November. Wind: WS 

le f 5 11 en. Loco⸗ 8preis 1208 lieferbar 135 K ER Win: . 3 
1 1 2 a 2 55 d. Mts.: m Möller motiven und ſechs Waggons zertrümmert. Der Anblick 15 Ape e Ale d e e 140 Geſegelt: Mavis (SD.), Church Cork, Getreide. 
Sandweg 26. 1 7 28 0 . eld, Gew. ſoll ein furchtbarer, ſchreckenerregender fein. Die Loco⸗ 4 Br., „r April⸗Mai 140 M Br., Ir Mai⸗ Laura, Smith, Ostende; Uſeſul, Picknell, London; 
1031,4; Raſch, Halbengaſſe 8, Gew. 103,8; Raunowsk., motive ſammt Tender und Waggons ſtehen aufgethürmt Juni 144 K. Br., 142 K Gd Otto George, Lemke, London; Als, Albertſen, Aalborg; 


Mittwoch, Sprenger, Gent; ſämmtlich mit Holz. — 

Danebrog, Nielſen, Liverpool, Melaſſe. 5 
Angekommen: Alfgar (SD.), Spink, Burntis⸗ 

land, Kohlen. — Frederik VII., Kromann, Marſtal, 


Ballaſt. 5 
19. November. Wind WSW. 
Angekommen: Artemis (SD.), Kelſey,. Stock⸗ 
holm, leer. 
Ankommend: 1 Pink, 1 Bark. 


Thorn, 17. Nov. Waſſerſland 1 Fuß 10 Zoll. 
Wind: NW. Wetter: trübe. 


Töpfergaſſe 4, Gew 1034.0; Nispel, Altſt. Graben 50 faſt zwei Stock hoch, und : j 16 1 1 5 a en en i 
e 5 zwei Zugführer, die ihren Grete loco z Tonne don Ni große 103 bis 

Gew. 5 9 ichen 26, 11 5 % ab Tod gefunden haben, liegen unter deren Trümmern. 1158 165—179 K., kleine 160-1088 199 147 A., 

an ); N Beſch ffenh 7 en Be ie ew. „, Ge, Ein Conducteur wurde am Kopfe bedeutend beſchädigt rnſſiſche 103/58 133 / K, Futter⸗ 130 K. 

eee vi 19 N vb Ye „Pr jaciel udn“ % ] Der ſchuldtragende Weichenwärter hat ſeinem Leben Erbſen loco der Tonne von 2000 4 weiße Mittel⸗ 

ulm, 18. Novbr. Der „Preyiaciel ludu“ ſchreibt: durch einen Sprung in den nahen Oſſiacher See ein 154 156 K. 
um Glanze unſerer Volksverſammlung in Culm ißt] Ende gemacht. Spiritus locy der 10,000 . Liter 48 4. 

jest noch das 440 e pie daß bit Papſt un „Hamburg, 17. Nopbr. Die Mörderin des un⸗ Bech e le un: hre sconrſe. London, 8 Tage 

te we fi il ER S Berne 940 glücklichen 11jährigen Knaben, welcher am vorigen 20,44 Gd. Amſter dam, 8 Tage 168,60 gem. 4% Fi 

Pate en 95 m Nor. Heute 101 0 55 irt S Sonnabend ertränkt wurde, ift bereits verhaftet Eine grenziſche Gos olidirte Staatz » Anfeike 103,70 Gd. 

und in S bn rl aus K 5 100 als d 4 erf t. Ppotographie, welche man von der Leiche aufgenommen, | „ e. Freußiſche Staats ⸗Schuldſcheine 92,95 Gd. 

un 81 ; 2 55 3 perdä 9 0 deut Gericht e a gelangte nach Neuſtadt in Holſtein, wo dieſelbe als das 3% 7A Weir reußiſche Ffandbrieſe, ritterſchaftlich 8,80 

ten Giftmor ili des 8 10 3 W Eri G. Rn Bild eines unehelichen Sohnes der Frau Kathi Köfter, | Gd., 47 do. do. 34 Gd., 414 PR bo. bo. 101,15 Br. 

Fus ganze Familie de bi 1 55 W., ühlt anzen 6 Per⸗ geb. Böhlig, erkannt wurde. Dieſelbe, außerdem noch E38 Borticheragt der Kanfnennſchefe 
Ipnen, darunter ies Ger a! h Yo ſich nämlich Mutter eines 6jährigen unehelichen Mädchens, war feit —— 

0 a 5 97 05 nach 15 5 5 affe n und einem halben Jahre an den Arbeiter Köſter verheirathet Danzig, den 19. Novbr. 1877 

5 d DA te ſic Witch , 9 il affee b ein und hatte wiederholt darüber geklagt, daß ihr der Knabe, Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Wind: W. 

. di: 0 N 11 00 a ß 00 ung ie 115 efinden in den fie als halb blödfinnig bezeichnete, läſtig ſei. Andere Weizen loco fand bei recht reichlicher Zufuhr willige 
Kon ea i ch krank. In de 5 At u Kaffee Hr. des Perſonen in Neuſtadt behaupten, daß das Kind aufge⸗ wenn auch nicht allgemeine Kaufluft zu unveränderten 
elbſt i 15 ge Br e di bei aße Bat en weckt und gutartig geweſen aber von feiner Mutter | Preifen, dann aber wurde die Stimmung bemerkbar 

Stechapfe ie ge all den. 90 Ku er, a ſchlecht behandelt ſei. Die Köſter und ihr Mann find matter 1 Bezahlt wurde für Sommers 192/3, 1248 

ſich Sue 524 Sieben üche 11 5 115 haben, verhaftet und nach Hamburg gebracht. wo alle Vor⸗ 192, 194 A. 13 f 205 M, bunt und hellfarbig 121 2 

5 iich ah fte ales ld der Verde 90 1 9 kehrungen getroffen waren. um fie vor der Rache der 124/56 200, 205, 207 K., bunt 125, 1278 215, 216 K., 

lenkte 1 su 15 Al a ; er Gb ent 080 aufgeregten Volksmenge zu ſchützen. Die Köſter iſt hellbunt 124-1298 218229 AL hochbunt und glaſig 
e r ewe Bil eee dene een eee be b e der e e dee e 
ö ; K 5 eſichtszügen, während ihr Ehemann von Weizen i ; icht ar 

u e e Für Fei bn 15 0 0 ziemlich großer Statur und von nicht jo unangenehmem N a en 

Es iſt dort ein Mann der bei einem dortigen Bauern Aenßeren ift. Das Weib ift den „H. N.“ zufolge im Bezahlt ift für abfallenden 119 20, 122/38 170, 175 ll, 


Stromauf. . 

Von Danzig, nach Warſchau und Thorn 
Fuchs, Töplitz u. Co., Chaskel, leere Kiſten, Honig, 
calc. Soda. 

Von Stettin nach Wloclawek u. Nieszawa: 
Hertzer, Thplitz u. Co., cale. Soda, cryſt. Soda. . 

on Danzig nach Warſchan: Kawezynski, 

Dauben u. Ick, Schilka u. Co., Töplitz u. Co., Steine, 
Harz (2 Kähne). 

Von Neufahrwaſſer nach Plock: Fabianski, 
Barg, Steinkohlen. 

Von Danzig nach Plock: Ciechanowski, Wolff 
u. Co, Steinkohlen. — Monlis, Wendt, Böhm, Heringe. 

Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: 
Gericke, Kloß, Hirſch, Ganswindt, Töplitz u. Co., Baller⸗ 


Aus Forſthaus Lindenbuſch im Kreiſe 8 80 2 = } ; 

Schwetz ſchreibt man unterm 13 Nov. der „Köln. Z.“: Die heute fällige ürfen: 218 K., Kubanka 129/308 180 & de To. Termine 

Jan Nasen Revier gehört die Förſterei Neuhaus bei Sion N 1 9 e eee 
atzuo, woſelbſt der Förſter Pech angeſtellt iſt. Derſelbe WS Vepeſche war beim di) uf Es Mai 213 K. Gd. Mai Juni 214 4 Gd. Regulirungs⸗ 

Fee 0 eg ee eee an) ee Beni (me 
inna 5 t Me 92 0 2 ! 

alt) hat ordentlich nähen gelernt und ihr innigſter Wunſch . 4 5 verkäuflich Bezahlt iſt für unterpolniſchen und inlän⸗ 

a 112 Beſitz einer Nähmaſchine, um durch dieſe einigen ten lee fer Pr gene en 141 nu 4 12006 14305 4. 5 Tanne 


7 neue Halse b e eden Weſentlichen geſtändig. 1248 190 De 1 a 1 1700 129,08 205 ſtädt u. Co., Haußmann u. Krüger, Gebr. Engel, 
| —— ——— Ji , „ rotbbun } 5, Extract, calc. Soda, Petroleum, „ Gelbhol 
a Bürſen⸗Pepeſchen der Danziger Jeitung. 206 4. inter 192/88 210 A. hellbunt 1204 216, Nolde, : ß 


Metesrologiſche Jepeſche vom 17. November. 
Ur, Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Dem 
8. Aberdeen . 765,0 S ſtille heiter 3,91% 
S|Eopenhagen . |768,2NW leicht Nebel 5,5 
8 Stockholm . . 755,5 WSW ſtark h. bed. 6,6 
8[SHaparanda 


Verdienſt zu erlangen. Da die Mittel des Vaters für loco behauptet, auf Termine feft Wei . 59 
: : : 5 at, — zen r Nov. 1 Petersburg. 752,9 WSW ſchwach bed. 6,8 
e d 
Pon ber Königl. Miegierung zu Mari EA 81 1000 Kilo 212 Br. 211 Gd. — Roggen er Nav. Termine Novbr.,Dezor. unterpolniſcher 140 M Br., S Cor. 771,1 WSW leicht h. bed. 2.80 
thei 19 ein daß 0 Kaiſer nicht nẽur das Bittgeſuch Dez. 348, Br, 147 Od. er guril Moi en 1000 April, Ma 140 1 Br., unterpolniſcher 144 4 Br., J Breſt. 772.3 ſchwachſbeiter 200 
a übrt ſondern überdies eine Perfügung getroff 4 Kilo 150 Br., 149 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte ruhig. 142 M Gd. Regulirungspreis 135 f. — Gerſte loco] Helder ... 71. 8 ſtille beiter 9,8 
durch weiche für den nüthigen Unterricht geiorgt wird. 73 rien co, 76, 7 Mai en 2008 (feft, große 103 LIbE be -17 M, Heine 100, 108 Sul. 76, NW leicht beiter 8,0 
u) Ki Y “19 geſorgt wird. 73½. — Spiritus feſt, 7er Nov. 42, er Dezbr. Jan. 10/7, 1080 136, 137, 140, 141 K., ruſſiſche Sutter |8|Yamıburg . . . 772,2 W ſchwach h. bed. 3.00 
Der Katoſter⸗Controleur Kapler zu Rawitſch 41½, 7 April⸗Mai 41, 9er 1 dr 1000 Titer 130 l., 103, 104% 4 188, 134 K. Jer Tonne bez. — Swinemünde. 741, ile Dunſt 5,11%, 
iR zum Kataſter⸗Juſpector ernannt und demielben die 100 4. 41. — Kaffee ruhig, Umfas 4000 Sack. Erbſen loco Mittel⸗ brachten 154, 158 K. dr Tonne. 5 Neufahrwaſſer 768.8 NE  jtille heiter 7.3 
Kataſter⸗Inſpectorſtelle dei der Regierung in Marien. — Petroleum flau, Standard white loco 12,00 Pr., Termine April⸗Mai Futter, 145 k. Br. — Dotter loco 5 Memel ... 65, mäßig g bed. 73 
werder verlieben worden. — Der Gerichts ⸗Aſſeſſor | 11,70 Gd., Jer Novbr. 11,70 Gd., 7er Dezbr. 11,75 Gd. ruſſiſcher wurde zu 215 M er Tonne verkauft. — I Paris 772.5 R D., leicht Nebel 7.5 
v. Werder iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht — Wetter: Schön. Spiritus loco ift zu 48 K. gehandelt 7[Crefeld .. . 773,4 WSW leicht Dunſt 7.0) 
in Pillkallen, der Staatsanwaltsgehilfe Kloſſowski Bremen, 17. Nov. (Schluß bericht.) Petroleum = : 7 Karlsruhe . 772,1 SO friſch bed. 54 
in Tilſit iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht ruhig. Standard white loco 12,20, 7e Dezember 7 ductenmärkt 7 Wiesbaden . 772,4 SW  ftille bed. 5,80) 
in Bunzlau ernann worden. 12,30, 9er Jau. 12,50, Ye Febr. 12,50. roducteumärkte. 7 Caſſe l. 773,80 — ftille Nebel 5,1 
Königsberg, 18. Novbr. Die Actiengeſell⸗ Frankfurt a. M., 17. Novbr. Effecten⸗Societät Königsberg, den 17. Rover. [Spiritus.] 7 Mänchen . . . |77LEIND ſchwach Nebel 3,4 
5 70 
85 


TReipzis . . . 773,8 NNW ſtill bed 
7B8erlin ... 772,3 W̃ leicht wolkig 
7J Wien 772,1, — ſtille Nebel 3,1 

7 (Breslau. . . . 772,2 WSW leicht bed. 5.609 


ſchaft der Königs mühle löſt ſich ſtatutenmäßig im] Credikactien 171%. Franzoſen 216¼, Galizier 202. (p. Portatius u. Grothe.) Spiritus war in dieſer 
mächften Jahre auf und es wird die Mühle, welche den Nationalbank 693,00. Ruhig. „J Woche knapp zugeführt, nur 150 000 Liter kamen heran, 
Aetionären im vorigen Jahre wiederum 20 pet Divi⸗ Amſterdam, 17. Novbr. [Getreidemarkt.] welche 48%, bis 49 „ bedangen. Auf Termine hat 
dende gebracht hat, zum Verkauf geſtellt werden. Zur (Schlußbericht.) Rüböl der Herbſt 42%, Je Mai das Geſchäft beinahe gänzlich geruht, nur ein Ahſchluß 
Gerathung über einen eventuellen Ankauf hatte ſich 43 ¼½ Raps Fer Herbſt 426 Fl. % Frühjahr zu 52 M kam zu Stande. Mai⸗Juni 
4 1 eine größere Anzahl von Perſonen, zum größten Wien, 17. Nov. (Schlußcourſe.) Papierrente 63,10, 52% &, Juni 53% A. pro 10 000 pct. ohne Faß nom. 


= 


heile bieſige Bäckermeiſter, im Saale der Jubiläums⸗ Silberrente 66,70, Oeſterreichiſche Goldrente 73,90, Stettin, 17. Novbr. Seizen ax Noppr. 210,50 A, 
alle eingefunden, welche den Ankauf der auf 96 000 Ungariſche Goldreunte 91,70, 1854v Looſe 101,20, 7 Frühjahr 207,00 & — Loggen dur Novhr.⸗Dezbr. 
Thlr. geſchätzten Königsmühle, ſowie den Fortbetrieb 1860 er Looſe 112,30, 1864er Looſe 138,80, Crebitlooſe | 136,00 A, Per Frühjahr 140,50 & — Hafer der 
des Mehlgeſchäfts für eigene Rechnung beſchloſſen. — 163,00, Ungar. Prämienlooſe 78,80, Creditactien 202,60, Novbr. 145,00 &, r Frühjahr — A. — Rübbl 
Geftern, als das Dienſtmädchen eines hieſigen Arztes Franzoſen 254,00, Lomb. Siſenbahn 76,50, Galiszier 190 Kilogr. ir Novbr. 72,75 A, d Nopbr.⸗Dezbr. 
aus der Petroleumflaſche, die fie hinter den warmen 238,20, Kaſchau⸗Oderberg. 109,50, Pardub 91,00, Nord⸗ 72,75 K, er April⸗Mai 72,00 4 — Spiritus loco 
Ofen geſtellt hatte, fo daß das darin befindliche Petro⸗ weſtb. 107,80, Eliſabethbahn 159.50, Nordbahn 1922,00, 50,50 K., Nr Nopbr. 50,30 A, ir Novbr.⸗Dezember 

leum ſich erwärmt hatte, die Flüſſigkeit in den Koch⸗ Nationalbank 826,00, Türkiſche Looſe 14,80, Unionbank 49,80 K, r Frühjahr 52,30 K. — Petroleum Je 
apparat goß, gerieth dieſelbe plötzlich, ohne daß ein 58,00, Anglo⸗Auſtria 84,50, Berliner Wechſel 58,25, November 13 00 K. 5 
Funken hinzugekommen wäre, in Flammen. Mit einer Londoner do. 119,70, Hamburger bo. 58,25, Pariſer do. Berlin, 17. Nov. [Originalbericht von E. Faltin.) 
mächtigen Dekonation zerſprang die Flaſche, und das 47,70, Frankfurter do. 58,25, Amſterdamer do. 99,00, | Der heutige Markt war bei wenig belebtem erkehr 
Mädchen ftand in Flammen. Nur durch das raſche Nepoleons 9.56 ½, Dukaten 5,69, Silbercoupous 106,40, für die meiſten Artikel in feſter Haltung. Weizen 

Hinzuſpringen und energiſche Eingreifen des Arztes Marknoten 58,90. 3 hatte, trotz der durch unempfangene Kündigung 
wurde größeres Unheil verhütet. (K. H. Z. London, 17. Novbr. [Schluß⸗Courſe.] Eon: erzwungenen Realiſationen, auf vordere Termine einige 
* Am Sonnabend, Morgens 4% Uhr, wurden ſols 36%. Bpk Italieniſche Rente 71%. Lom⸗ Deckungsfrage, welche befeſtigend wirkte, aber auch 
von dem aus Königsberg kommenden Perſonenzuge darden 6%. 3 p& Lombarden ⸗ Prioritäten alte 9%. Frühjahr zeigte eine feſte Tendenz. Die November⸗ 
zwischen Altfelde und Marienburg mehrere Pferde, die Jen. Lomk.⸗Priorit. nene 9. 57% Ruſſen de 1871 Engagements ſcheinen abgewickelt zu ſein und bleibt ab⸗ 
ich auf dem Eiſenbahndamm umhertummelten, übers | 77%. bel Ruſſen de 1872 77. Silber —. Türkiſche zuwarten, ob der nächſte Termin uns Report bringen 
fahren und getödtet. Der Zug wurde durch den Unfall Anleihe de 1865 10. d. Türken de 1869 10%. wird. Einſtweilen ſind die Ausſichten, alſo für ein 


Das tiefe barometriſche Minimum, das geſtern 
noch auf dem Ocean vor Norwegen lag, hat ſich nach 
Lappland entfernt, im Rücken deſſelben iſt das Baro⸗ 
meter in Norwegen und Schottland ſtark, in Nordweſt⸗ 
Deutſchland mäßig geſtiegen, während es in Osteuropa 
gefallen iſt. In Skandinavien herrſcht veränderliches, 
bziges Wetter mit ſtarkem bis ſtürmiſchem Weſtwind. 
über den britiſchen Inſeln und der deutſchen Küſte da⸗ 
gegen ruhiges, meiſt heiteres Wetter mit leichter weſt⸗ 
licher Luftſtrömung und in den Umgebungen der Nord⸗ 
ſee erheblicher Abkühlung. In dem Gebiete des baro⸗ 
metriſchen Maximums iſt das Wetter im Innern 
Deutſchlands neblig, am Kanal heiter. 

Deutſche Seewarte. 


Meleorologiſche Beobachtungen. 


| nicht gefährdet. Sk Vereinigte Staaten Yr 1883 —. 578. Ver⸗ weiteres Weichen der Preiſe, nicht da, denn gegenüber 5 Dresser: Tbermomttet 2 
„Bei Gelegenheit der Madonnen⸗Erſcheinungen in|einigte Staaken 5 fer fundirte 107. Oeſterreichiſche den November⸗Dezember⸗Engagements iſt nicht ent: 5 ö | Aren, ind und eiter 


Dietrichswalde waren zur Empfangnahme von Gaben Silberreste 56. Oeſterreichiſche Papierrente 53½. ſprechend genug contractliche Waare vorhanden und 
für eine an dem Ort der Wundererſcheinungen zu er⸗ | 5% unger. Schatzhonds 95 ¼½. 6ſt ungariſche Schatz⸗ ſolche zu jetzigen Preiſen herzulegen, dürfte wohl ſchwer 
bauende Kapelle nebſt Kreuz mehre Sammelbüchſen auf: | bonds 2. Emiſſton 85%. 6e. Pernaner 127. Spanier halten, das kommt alſo darauf au, ob die Hauſſe ſich 


r ln nn, 
1812 340,37 | + 5,7 lich, hell u. dieſig. 
JJseſtellt. Der Polizeirichter in Allenftein hat nun den 13. 5% Ruſſen de 1873 78%. — Platzdiscont 3%, i. ſtark genug fühlt oder durch Realiſationen wieder den 


19 8 336,86 | + 40 W., mäßig, hell und dieſig. 
12 336,69 I + 5,6 W, mäßig, hell. 


Die Verlobung meiner Tochter Ottilie 
mit dem Aktuar Herrn J. Kurland in 


Putzig beehre ich mich hiermit ergebenſt 

anzuzeigen. (9573 
Rheda, am 18. November 1877. 

8 Verw. Rentier v. Poblocka. 

Sen früh starb plötzlich an Zahn- 

krämpfen unser liebes Töchterchen 

Lucy, welches tiefbetrübt anzeigen, 
Danzig, den 19, November 1877. 

9582) Franeis Mason und Frau. 


Heute früh 7 Uhr ftarb unſer liebes 
Trutchen im Alter von 10 Monaten, 
welches wir tief betrübt anzeigen. 

n den Amort und Fran, 
Halbe Allee, den 18. Nov. 1877. 


Hei früh 3 Uhr entionltet ſauſk Anſer am 

12. d. M. geborenes Töchterchen, welches 

wir hierdurch ſtatt beſonderer Meldung tief: 

betrübt anzeigen. (9557 
Ober⸗Kahlbude, den 18. Novbr. 1877. 
Lorwein und Frau. 


Auction 


über ein Fuhrwerks⸗In⸗ 
ventar, Rähm No. 13. 


e 22. November er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Hofe 
Rähm No. 13, wegen Aufgabe eines Fuhr⸗ 
geſchäftes an den Meiſtbietenden verkaufen: 
6 Pferde, 1 Bahnhofs⸗Droſchke, 2 Halb⸗ 
verdeck⸗, 1 Jagd⸗ und 1 Kaſtenwagen 
auf Federn, 2 ſtarke 4 zöll. Arbeits-, 
1 Ernte, 1 Grand⸗, 1 4 zöll. Unter⸗, 
1 einſpänn. Arbeits⸗ und 1 desgl. Roll 
wagen, 1 einſpänn und 1 ruſſ. Schlitten, 
2 Unterſchlitten, 2 Paar Spazier⸗ 8 Paar 
Arbeits⸗, 1 einſpänn. Spazier⸗ und 
1 Paar Kummatgeſchirre mit Neuſilber⸗ 
beſchlag, Zäume, Leinen, Halskoppeln, 
1 Häckſelmaſchine, 2 ſtarke eiſerne Achſen 
mit Federn, Tauwerk und Stalluten⸗ 


ſilien. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 


Janzen, Auctionator. 


Breitgaſſe 4. (9546 


— EEE 
Visitenkarten! 
100 Stück in ſauberer Ausführung, 
auf Cartonpapier, für 1 K., x 
100 Stück auf Glacsecarton 1,25 K., 
1 Buch Briefbogen u. Couverts mit = 
elegantem Monogramm oder Namen; 
für 1 A. und 1 K. 25 3 
liefert ſchnell 


Gustav Doell, 
— Langgaſſe 4, Eingang Gerbergaſſe. 


Soeben erſchien für Pianoforte, zwei⸗ 


händig: 
Jongleur⸗Polka, 


l 2 hier im Cireus Herzog mit 
großem Beifall geſpielt. Preis 80 Pf. 
Vorräthig bei Hermann Lau, 
Muſikalienhandlung, Langgaſſe 74. 


Ws fette Gänſe, Enten 


und Hühner 
ſind zu haben. Frauengaſſe 42, Hof, 1 Tr. 
Ollmützer Küs chen 


in Original⸗Kiſten (10—19 Schck.) per. Schck. 
., einzelne Schock Al. 1,25, ſowie 


Dresdner Kränter-Käfe 


per Dtzd. 90 J empfiehlt und verſendet 


N Hugo Schwarzkopf, 
h anzig am Holzmarkt. (3592 


Frische 
Kieler Sprotten, 


Pomm. Gänsebrüste, db, Ölaceeieber pp, ſehr billig, empfiehlt Dominium Polezen b. Wigoddg. d 
Elsässer Kaiserwürste Josef Paradies, Be ale 
99576) 1. Damm 1, früher Scheibner. I. Damm 1, Familie. Gef. en I. E. K. Maren 


Scharlach-Zungen, 
Strassburger 


Gänseleber-Pasteten, 
empflehlt 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. (08 
Haſen, Enten, Gänſe, 
gr. Pomm. Gänſebrüſte 
und Sülzleulen enpfiehn 
Magnus Bradtke. 


195 
voll ſtändig gutſitzendes 


Oberhemde 


mit neueſter praktiſcher Schlußvorrich⸗ 
tung, aus beſtem engl. oder elſäſſer 
Hemdenſtoff gefertigt, liefert unter 

1 arantie 
zu äußerſt billigem Preiſe 


G. Lehmkuhl, 5 


13. Wollwebergaſſe 13. 


Bei Beſtellungen von auswärts J 
wird Anleitung zum Selbſt⸗Maaß⸗ & 
nehmen auf Wunſch ertheilt. 8 


ET 
22922 21 


8888808 


2 


Irene er e DRS 
arte 5 D erer — 


ei 
— 


Ar A 


SN 


8888808 8888888888888 5 
Banzwecken 


offerirt doppelt T⸗Eiſen 


9192 
Salomon Baden, Goldſchmiedegaſſe. 


Götterdämm 
alt 5. St 


Herrn Lau, Langga 
nicht zu rauchen. 


Dampf-Seiden: und Wollen-Zärberei 


empfiehlt ſich im Auffärben ſeidener und halbſeidener Zenge, halbwollener und 
baumwollener Stoffe in allen ? 


und decatirt. Seidene, wollene, halbwollene Kleider und Zeuge, 
röges, wollene und halbwollene Tücher und Shawls, deren urſprün 
werden in allen Farben umgefärbt und mit den neueſten und verſ 
Muſtern bedruckt. 


9580) 


Briefen tauſchen wir gegen 


h 


19598) 


Ruſſiſcher, auf Gegenſeitigkeit gegründeter 


zuſammen 3645 Stück (deren Verzinſung am 1.13. Jaunar 1878 erliſcht), ſowie 
der in früheren Verlooſungen Sub 
2637 Stück 


(deren Verzinſung mit den betreffenden Rückzahlungsterminen aufgehört hat) ſind erſchienen 
und können bei uns in Empfang genommen werden. 


1 len, ſehr ſauber gearbeitet, & 
in La 


Auction zu Stadtgebiet, 


führten Orte im Auftrage und für Rechnung wen es angeht: 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffeutlich verſteigern. 


3 zu verkaufen. 


2 2 125 — 9575 i. d. Exp. d. Zeitung. 
Ein Wirlhſchaftseleve 


wird auf ein Gut bei Danzig geſucht. Adr. 
unter No. 9292 in der Exped. d. 825 erb. 


Auf dem Holzfelde an der Kalk⸗ 
ſchanze ſtehen: i 
500 Faden trockenes Balkenholz, Rundholz und 


rzlinge, 
500 St. 2“ trock. Bohlen v. 12 bis 30 Fuß, 
2000 St. 114" tr. Dielen v. 12 bis 35 „ 
500 St. 3“ Bohlen von 9 bis 10 Fuß, 
300 St. /“ Kreuzhölzer vou 9 Fuß, 
1000 St. Mauerlatten v. ¼ 1/100 v. 12b. 
40 Fuß l. zu verk bei Rud. Brandt. 
Siuntlice Sorten Brennholz fowohl in 
Kloben als gekleinert, in Klaftern und 

Metern frei Haus, vorzügliche engl. Stein⸗ 
kohlen Laſt⸗ und Tonnenweiſe, ſowie beſten 
trockenen Stichtorf empfehlen zum billig⸗ 
ſten Preiſe und werden Beftellungen erbeten: 
bei Herren Oertell und Hundins Lang⸗ 
5105 72 an der Kaſſe, Herrn L. Mohr 

reitgaſſe 34, Korb Nachflgr. Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 8, ſowie auf den Lagerräumen 
der Unterzeichneten, Mattenbuden 23., 
Kaſernengaſſe Nr. 1 und Oſtbahnhof an der 
Gasanſtalt. (9484 

K. Harsdorff & F. Tornau. 
Ein Kruggrundſtück 

mit 15 Mr. culm. 115 u. Ackerland 1. Kl. 
im Werder gel. in voller Nahrung, ſoll mit 
voller Ernte, lebend. u. todt. Inventarium f. 
10,000 „ bei 2000 % Anzahl. verk, werden, 
Hypotheken feſt auf viele Jahre. Alles Näh. b. 


F. A. Deschner, Agent, 


Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Grundſtück⸗Verfauf. 


Wegen Aufgabe der Wirthſchaft beabſichtige 
mein Grundſtück Kalteherge No. 2 mit 2% 
Hufe culm. Acker und Wieſen freihändig 
unter nen Bedingungen zu verkaufen 
und können Käufer das Näh. bei mir jelbft, 
ſowie bei dem Auctionator Herrn Jacob 
Klingenberg, Tiegenhof erfahren. 

Kalteherberge bei Tiegenhof. 9560 

Anůęa Rahm, Wittwe. 
Neuſchottland 6 find 


3 fiarke Arbeits 
an pferze und ein faſt neuer 
Laſtwagen 


Friedrich Wilke Suben 


GONCERT 


8: die Walküre, 
Scenen aus: die 


ng v. 
2 5 cene, 
alla, 9. 


Der Vorſtand. 


und Druckerei 
Heinrich Karkutsch, Königsberg, 


arben. 

Tuch⸗ und Lama⸗Mäntel werden in den neueſten Farben umgefärbt, appretirt 
glatte Cachemire⸗ Ba⸗ 
gliche Farben verblichen, 
chiedenſten Farben und 


Alleinige Annahme in Danzig bei 


Fräulein B. Dunayska, 


Gr. Wollwebergaſſe No. 2. 
Pommersche Hypoiheken-Actien-Bank 
in Coeslin. 


Die bei uns gekauften Interims⸗Scheine zu Pommerſchen 57 Hypotheken⸗ 
riginal⸗Stücke nunmehr Zug um Zug um und bitten um 


(80 Ctr. Tragkraft) zu verkaufen. (9549 
Were ift eine noch neue Nah: 
maſchine Ketterhagergaſſe No. 1, 2 Tr. 
zu verkaufen. (3555 
Venehun shalber iſt mehreres Mobiliar 
Ketterhagergaſſe 1, 2 Tr. zu verkaufen. 
1 elegantes Salon - Pianino 7½ Dctav 
ſteht für jeden uur annehmbaren Preis 
Poggenpfuhl Nr. 6 zum Verkauf. (9602 
in Landſee ſoll durch Auspumpen 
entwäſſert werden. ' 
ſucht ihre Adreſſe 


Unternehmer werden er 
Behufs näherer Abmachungen unter 9586 


Einreichung. 
anzig, den 19. November 1877. 


Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft. 


Boden⸗Credit⸗Verein. 


Die Nummern⸗Verzeichniſſe der am 1/13. November 1877 gelooſten 


390 Pfandbriefe 1. Serie in der Exped. dieſer Zeitg. einzureichen. 
35 : Be 1 faſt neue Spieldoſe 

b 1 a 12 Stücke ſpielend zu verkaufen Biegen- 
318. s 4. gaſſe 1,2 Tun ı 848 
310 E 55 Zum ſofortigen Antritt 
310 . 6. ſuche ich einen 
290 . 3 muſikaliſchen Hauslehrer. 
290 a 8. 3 Lonczyn bei Sierakowitz. 9562 
280 . 9. von Zelewski. 
280 : 10. — Eine in Sprachen geprifffe 
270 . 11. Lehrerin, 
260 7 12. 5 die im Auslande geweſen, wird für eine 


Schule a. Rhein geſucht. Ebenſo 
eine Erzieherin, 


die außerdem ſehr muſikaliſch iſt, mit hohem 
Gehalt. Adreſſen abzugeben, Zeugniſſe erb. 


en, jedoch noch nicht zur Zahlung vorgewieſenen 


Pfandbriefe obiger Serien 


Danzig, den 19. November 1877. 1 Benfionst 2 Mätzky, 
5 lin, Königgrätzerſtr. 111, part. 
Levin Hirsch Goldschmidts Söhne. be vir ut Bene wege Tee 


bevorzugt. 


Juſpector 
energiſch, ſachverſtändig, arbeitſam und treu, 
findet ſofort Stellung bei 

v. d. Osten 


Für Herren! 


Gummi: und Schäfte-Stiefel in Roß⸗, Kalb⸗ und Rindleder mit guten, ſtarken 
Paar 8, 9 und 10 . Elegante Ballſtiefel 


burg poſtlagernd. (9558 
Ei vorzügl. Kinderfrau, tücht. Köchinn., 
Stuben⸗ und Kinder⸗Mädchen empf. 

J. W. Bellair, Roblenmarft 30. 


Eine Beſitzersfran 


aus guter Familie, in geſetzten Jahren, mit 
allen Zweigen der Landwirthſchaft und 9 8 
wirthſchaft vertraut, wünſcht ſogleich Stellung. 
Gef. Offerten po 
Z. Z. 105 erbeten. 957 
Ein verheiratheter Wirth, der auch Zimmer⸗ 
mann iſt und die Leitung bei der Loko⸗ 
mobile übernehmen kann, ſucht ſofort Stellung. 
Näheres in Dirſchau auf dem Rangirbahnhofe 
beim Weichenſteller Czypinski. (9572 
Ein junger Mann mit der Eiſenwaaren⸗ 
Branche genau vertraut, wird per 
15. December geſucht. 
in der Erped. d. Ztg. 


Donnerſtag, vn f dem ft dliſchen © iehbofe. ich am ange 
4 gute Milchkühe, | 
1 großen ſtarken Getreidelaſtwagen 


h. Jao. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. (9543 


Mein neu etablirtes 


Porzellan⸗, Fayence⸗ u. 
Glasgeſchäft 


Jo 


Wir machen das geehrte Publikum 

darauf aufmerkſam, daß die 

Flaſße in für unſere Droſchken 1. 
laſſe ſind: 


eie Königsberger Rinderfleck hat man 


ſtlagernd Dirſchau unter der in 


1 1210 e e 177 empfehle zu billigen Einkäufen. 6 bis 18 000 Mark zu erſten H 
2. An der Wogwebder⸗ und E Runde, befenſteten 3 5 % an Selbſtvarlei 
Langgaſſen⸗Ecke. 9591 ifigegeift B zu begeben. 
3. Reitbahn vor dem Hotel 91) . - Heiligegeiſtgaſſe 20. Adr. in der Exped. dieſes Blattes unter 
En De an een eee eee 
eciel RER NR 
= 6 ee vor f Grötze; auch iſt die Ernenernng der (Som f 5 


früher eingeſandten Proſpecte erwünſcht. 
5. Auf dem Holzmarkt vor früh e e Et En 


dem Candelaber. 5 
Friſche Leinkuchen 


Carl Goldweid. 
25 offerirt 


4⸗ 518 6 Tauſe 


Carl Schultz, 
Comtoir, Holzgaſſe 2 


ſtiger Lage ift krankheitshalber billig ſofort beſtehend 


9482) . H. Domansky Wc. 


Stuteu, 
alt, ſtehen billig zum 
Stadtgebiet 21. 


bei einer Prediger⸗Wittwe gu 
gewifienhafte Penſton. 


5 7 ahre 
> unter 9589 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


ca. 5“ gr. 
Verkauf 


9578) 
Albertvereins⸗ Lotterie in Dresden, 


a. 4 Stuben, Keller u. Boden, neu 
ſogl. od. z. 1. Jauuar z. vermieth. 


einger. i. 
i hu adti Grabe den junge Mäd⸗ 
Zwei hübſche braune Vechen, Ian) De Schule besuchen, 


te, billige und 
dreſſen werden 


Üderdrüſſig gegeſſen, ich ehle dabei 
erbrüſſig gegen! 450 l 


„Danziger Rinderflei“ | 


nur fein. „Martens. 


S 
Reſtaurant Punschke. 
Verzapfe von jest ab außer hie 1 05 5 

Lagerbier, Braunsberger Bergſchlöß 
chen à Glas 15 O. (9380 U 


Sole, . I. 


Dienftag, den 20. Novbr., Abends 8 Uhr. 
Tagesordnun 


Jahresbericht, Vurſtandswabl. "Stiftungsfeft, 
Philharmon. 


Geſellſchaft. 


Morgen Dienftag, den 20. d. Ms. 
Uebungsabend 
im Vereinslokal Heil. Geiſtgaſſe Nro. 107. 
Der Vorſtand. (5e 


Im Apollo⸗Sgale 


Sonnabend, den 24. d. M., Abends 7 Uhr: 


ERT. 


Frau Louise Dustmann, k. f. Ranı- 
merfängerin aus Wien (Sopran 

Fräulein OarolaBockstöver, Conceit⸗ 
Sängerin aus Leipzig (Alt), f 

Herr H. Musa k, Concertſänger aus Cöln 


(Tenor), - 
Herr Adolf Wallnöfer, Liederſänger 
aus Wien (Baß), se 
Fräulein Clara Heller, Pianiſtin aus 
London, 526 
Herr Dr. Paul Klengel, Violiniſt v. 
Gewandhauſe aus Leipzig. 


Programm: 
I. Theil: 5 5 

1. Concert f. 2 PBianof.(G-moll) Saint⸗Sains, 
2. Arie a. Helena v. Paris. ... Gluck, 
3. Reverie f. Violine .... Vieuxtemps, 
4. a. Mir träumte von einem f 
Königs kind L. Hartmann, 

b. Warnung Reinecke, 

5. a. Nocturno (Fis-dur ) Chopin, 
D Etude !! Ra. Henſelt, 
6. a. Widmung R. Schumann, 
b. Es blinkt der Thau. .. Nubinſtein, 


1 1 Weber, 1 
Buch, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ Handlung, 
Langgaſſe 78. 1 = 


Stadt-Theater. 


Dienftag, den 20. Nopbr. (Abonnem. susp.)) 
um Benefiz für Hrn. Louis Ellmen- 
reiohı Aſchenbrödel. Luſtſpiel it 
4 Acten v. R. Benedix. Elfriede: Yraı 
Marie Ellmenreich als Gaſt. Ba: 
Mittwoch, den 21. Novbr. (3, Aboun. No 13.) 
Wegen Indispoſition der Frau Lan 
Ratthey ſtatt Seecadet: Der Freiſchütz, 
Romant. Oper in 4 Acten von Kind. 
Muſik von C. M. v. Weber. = 
Donnerftag, den 22. Nov. (3. Abonn. No. 14 0 
Der Sclave. Lnſtſpiel in 4 Acten von 


G. v. Moſer. | 
Freitag, den 23. Novbr. (3. Abonn. No 15). 

Oberon. Nomantiſche 1 15 in 3 Acten 
von Hell. Muſik von C. M. v. Weber 
Sonnabend, d. 24. November. (Abonn. susp.) 
Zu halben Preiſen: Minna von 
Barnhelm, oder: Das Soldaten, 
lück. Luſtſpiel in 5 Acten von G. E, 


eſſing 


Opernaläfer 
empfiehlt in großer Auswahl 5 


Gustav Grotthaus, 
Hun degaſſe Nro. 97, Ecke 
Matkkauſche⸗Gaſſe. 


Wilheim-Theator. 
Langgarten 31. 
Dienſtag, den 20. November 1877: 


Große brillante Porſtellung. 


Erſtes Auftreten 


ganz Deutſchland mit ſo großem 
fall aufgenommenen 
Engliſchen Chanſonnettenſängerin 
Sisters Lotty und Lilly Walton, 
Neun zum erſten Mal i 
Die Affenfpiele. Bravour⸗Gymnaſtik 
der Geſellſchaft Benrbonel-Foldhini. 
Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Tages⸗Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uht 
im Wilhelm⸗Theater. 5 
Die Direotion. 


r 


Eingeſa 5 
8 Deiner Näh' weil ich ſtets gern 
u biſt noch immer mein Hoffnungs⸗Stern 
Und denn fo nah — und doch fo fern. 
Gr. Marie. 


Hauptgewinn 30 000 K., 


. Looſe a 5 , 
Fröbel ⸗Lehrerinnen⸗Seminar⸗Lotterie 


. . Danziger Oelmühle 
m —— = 9348 Potschow e Sonden Bold die noch in geringer Zahl 
Ei f bi x, risch gebrannten schwedisch. TEE Loose a 3 K. 30 ei 15 
ne rentable Be ung n een Die I. Etage I. Damm u. pos) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
von 350 M. in hoher Kultur und mit gün⸗ Fe rege nn 8 itgaſſen⸗Ecke 37 5 7 Stiftgeld per Neujab 
Breitgasse 16, und Langgasse 38, 2 Tr. k. Bre iq 11] u-E D 25,000 175 125 geheilt im Dan 1 


Kreiſe zu beſtätigen. Näheres Heil. Geiſt 


gaſſe 112 im Comtoir. 


= 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckner 
Druck und Verlag von A. W. Kafem an 


in Danzig. 


| 
N 


